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Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) und des Landeswassergesetzes 

(LWG); 

Einleitung von nicht behandlungsbedürftigem Niederschlagswasser von 

bebauten und befestigten Flächen im Rahmen des Neubaus einer 

Produktionshalle mit Lagerflächen und einem Verwaltungsgebäude der Fa. G&G 

Preißer GmbH über Versickerungsmulden und Rigolen in das Grundwasser in 

den Gemarkungen Petersberg und Höheischweiler 

 

Die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd (SGD Süd), Regionalstelle Wasserwirt-

schaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz 67655 Kaiserslautern (RS WAB KL) erlässt 

folgenden 

B E S C H E I D 

 
1. ERLAUBNIS 

Der G&G Preißer GmbH, 66954 Pirmasens, wird auf Grund der.§§ 8, 9, 10, und 

13 LWG die Erlaubnis für die im Betreff genannte Einleitung erteilt. 

mailto:susanne.uttenreuther@sgdsued.rlp.de
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1.1  Zweck der Benutzung 

 

Die erlaubte Gewässerbenutzung dient der Beseitigung des nichtbehandlungs-

bedürftigen Niederschlagswassers gemäß den zeichnerisch in den Plänen dar-

gestellten Entwässerungssystemen. 

 

1.2 Planunterlagen  

 

Grundlage  für die  Erteilung der Erlaubnis sind folgende mit Sichtvermerk der 

SGD Süd, Regionalstelle Kaiserslautern, versehenen und dem Bescheid als 

Bestandteil beigefügten Erläuterungen und Pläne, soweit sich aus den Neben-

bestimmungen nichts anderes ergibt:  

 

 1.2.1 Antragsvordruck  

 1.2.2 Erläuterungsbericht (S. 3-21) 

 1.2.3 Hydraulische Berechnungen (Niederschlagshöhen- u. spenden; 

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen; Iterative Berechnung der 

Versickerungsanlagen) 

 1.2.4 Auszüge aus „Geotechnische Untersuchungen“, „Versickerungs-

untersuchungen“ 

 1.2.5 Erläuterung zur hydraulischen Berechnung der Überläufe und des 

Notüberlaufs 

 1.2.6 Kostenberechnung 

 1.2.7 Lageplan Entwässerung Freianlagen - Einzugsbereiche  M 1 : 500 

(lfd. Nr. 08313) 

 1.2.8 Schnitte Versickerungsanlagen M 1 : 50 (lfd. Nr. 08320-08324) 

 1.2.9 Stellungnahme der Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH Idar-

Oberstein vom 12.12.2016 

 1.2.10 Lageplan Versorgungseinrichtung der Pfalzwerke Netz AG M 1 : 

500  
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 Danach wird 

 

1.3 Niederschlagswasser  

 

  von den bebauten und befestigten Betriebsflächen der G&G Preißer GmbH 

über Versickerungsmulden und Rigolen in den Gemarkungen Petersberg und 

Höheischweiler in das Grundwasser eingeleitet. 

 

1.4 Dauer der Erlaubnis 

  

 Die Erlaubnis ist widerruflich. 

 

1.5 Umfang der erlaubten Benutzung 

 

1.5.1 Niederschlagswassereinleitung 

 

Über die Versickerungsmulden und Rigolen im Teilbereich Nord (Fl.-St.-Nrn. 

508, 509, 510, 511, 512, 513 u. 514/4, Gem. Petersberg) wird bei Regenwetter 

eine Versickerungswassermenge von 1,6 l/s (Bemessungsfall) nichtbehand-

lungsbedürftigem Niederschlagswasser in das Grundwasser eingeleitet. 

 

Über die Versickerungsmulden und die Rigole im Teilbereich Süd (Fl.-St.-Nrn. 

512 u. 514/4, Gem. Petersberg) wird bei Regenwetter eine Versickerungs-

wassermenge von 1,2 l/s (Bemessungsfall) nichtbehandlungsbedürftigem Nie-

derschlagswasser in das Grundwasser eingeleitet. 

 

Über die Versickerungsmulden im Teilbereich Südwest (Fl.-St.-Nr. 546/7, 

Gem. Höheischweiler) wird bei Regenwetter eine Versickerungswassermenge 

von 1,7 l/s (Bemessungsfall) nichtbehandlungsbedürftigem Niederschlagswas-

ser in das Grundwasser eingeleitet. 
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Die gemäß Berechnung an die Versickerungsanlagen angeschlossene ab-

flusswirksame Gesamtfläche von Au = 2,6ha darf nicht überschritten werden.  

 

1.5.2 Geokoordinaten (UTM/ETRS 89)  

  

  Einleitstelle                                    Rechtswert                     Hochwert 

 

           Teilbereich Nord                            396050                            5454565   

 

Teilbereich Süd                                395881                            5454455 

 

Teilbereich Südwest                         395762                            5454443 

 
 

2. GENEHMIGUNG NACH § 62 LWG 

 

Die Erlaubnis schließt gemäß § 14 Abs. 2 LWG die Genehmigung nach § 62 

LWG für die Errichtung und den Betrieb der vorgesehenen Abwasseranlagen 

(Versickerungsmulden, Rigolen) mit ein. 

Deren Errichtung und Betrieb hat unter Beachtung der Vorgaben der Planunter-

lagen sowie der Nebenbestimmungen und Hinweise dieses Bescheides zu er-

folgen. 

 

3. NEBENBESTIMMUNGEN 

 

Auflagen 

 

3.1 Der Beginn der Baumaßnahme ist vor Aufnahme der Arbeiten der SGD Süd, 

Regionalstelle Kaiserslautern als obere Wasserbehörde, schriftlich anzuzeigen. 
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3.2  Die Beendigung der Baumaßnahme ist der SGD Süd, Regionalstelle Kaisers-

lautern anzuzeigen. Gleichzeitig ist eine verbindliche Bestätigung des ver-

antwortlichen Bauleiters über die plangemäße Bauausführung einschließlich ei-

nes Nachweises des gebauten Volumens der Versickerungsmulden und Rigo-

len vorzulegen.  

 

3.3    Während der Bauzeit ist auf der Baustelle ständig eine Kopie der Erlaubnis so-

wie der Planunterlagen aufzubewahren und die Anwesenheit einer verantwortli-

chen Person sicherzustellen. 

 

3.4   Alle abwassertechnischen Anlagen sind entsprechend den Regeln der Technik / 

Erdbautechnik zu errichten und zu betreiben (§§ 2 Ziffer 1, 18-22 LBauO, § 60 

WHG). 

            Dies gilt im Besonderen auch für die Gründung und den Aufbau der Dämme 

und Anböschungen für die Versickerungsmulden.  

Baustoffe, Bauteile, Bauarten sowie die dazugehörenden Ausstattungen sind 

so zu wählen, dass sie sicher den zu erwartenden Beanspruchungen standhal-

ten.  

 

3.5 Belange des Naturschutzes 

 

3.5.1  Zur Minimierung der Eingriffe sind folgende Punkte zu beachten: 

 

 Lager-/Baustelleneinrichtungsflächen ausschließlich auf naturschutzfach-

lich wenig sensiblen Bereichen  

 

 Schutz des Oberbodens (seitliche Lagerung und Wiederandeckung; ggf. 

Zwischenbegrünung); Beachtung der DIN 18915 
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 Erdarbeiten/Befahren der Fläche nur bei geeigneter, trockener Witte-

rung; Vermeidung von Bodenverdichtung 

 Im Sohlbereich der Mulden kann die spezielle Saatgutmischung für Ver-

sickerungsmulden, wie im Erläuterungsbericht beschrieben, verwendet 

werden. 

In den übrigen Bereichen (Böschungen, Freiflächen) ist jedoch standort-

gerechtes zertifiziertes Saatgut der Herkunftsregion „Oberrheingraben 

mit Saarpfälzer Bergland“ zu verwenden. 

 

 Wiederherstellung und Pflege der begrünten Flächen nach Abschluss 

der Bauarbeiten; die Bereiche sind künftig 2 x jährlich zu mähen; Ab-

transport des Mähgutes; keine Düngung der Flächen. 

 

 Die im „Lageplan Entwässerung Freianlagen-Einzugsbereiche“ darge-

stellte Bepflanzung ist in der Pflanzperiode nach Abschluss der Bautä-

tigkeit vorzunehmen und dauerhaft zu erhalten. 

Die Strauchpflanzung im Süden ist aus heimischen standortgerechten 

Arten herzustellen (s. Artenliste auf S. 15 des Erläuterungsberichtes).  

Für die Einzelbäume (15 Stück) sind überwiegend Wildobstgehölze 

(bspw. Wildapfel, Eberesche, Vogelkirsche Mehlbeere) zu verwenden; 

detaillierte Informationen können ggf. bei der unteren Naturschutzbehör-

de eingeholt werden. 

 

3.5.2 Um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände gem. § 39 Abs. 1 bzw. § 44 Abs. 

1 BNatSchG zu vermeiden, ist Folgendes zu beachten: 

 

 Sollten die Wasserflächen/Versickerungsmulden Amphibienwanderun-

gen zur Folge haben, die zu Tötungen von Individuen im Bereich der K 

15 oder der B 10 führen, sind geeignete Schutzmaßnahmen (Zäu-

nung/Sammeleimer) in Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehörde 
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zu errichten, um das Eintreten der o.a. Verbotstatbestände zu verhin-

dern. 

 

3.6 Belange des Landesbetriebs Mobilität 

 

3.6.1 Den straßeneigenen Entwässerungseinrichtungen der B 10 darf kein zusätzli-

ches Oberflächenwasser, auch nicht unmittelbar über einen Durchlass unter-

halb des westlich verlaufenden Wirtschaftsweges, zugeleitet werden. 

 

3.6.2 Es muss sichergestellt sein, dass kein Oberflächenwasser, insbesondere auch 

kein Sickerwasser, zu den Einschnittböschungen der Auf- und Abfahrtsäste der 

B 10 gelangt. 

 

3.6.3 Den Entwässerungseinrichtungen der  K 15 darf ebenfalls kein Oberflächen-

wasser zugeleitet werden. 

 Die bestehenden Straßenentwässerungseinrichtungen bzw. breitflächige Ent-

wässerung der Straße darf durch das Bauvorhaben sowie der damit verbunde-

nen Maßnahmen in keiner Weise beeinträchtigt werden. 

 

3.7 Belange der Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH Idar-Oberstein  

 

 Die in der Stellungnahme der Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH Idar-

Oberstein formulierten  Anforderungen hinsichtlich der Arbeiten im Schutzstrei-

fen der Produktfernleitung Zweibrücken-Bellheim sowie die „Hinweise für Arbei-

ten im Bereich der Produktfernleitungen der NATO und des Bundes in der Bun-

desrepublik Deutschland (Stand Dez. 2016)“ sind zu beachten (siehe Ziff.        

1.2.9 der Planunterlagen). 
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3.8 Belange der Pfalzwerke Netz AG Ludwigshafen    

  

3.8.1 Das Höhenniveau der innerhalb des Schutzstreifens der Freileitung liegenden 

Versickerungsanlagen darf an keiner Stelle die in den Antragsunterlagen aus-

gewiesenen Höhen (siehe Lageplan Entwässerung Freianlagen Nr. 08313) 

überschreiten. Der zugehörige Schutzstreifen der Freileitung beträgt insgesamt 

20 m, von der Leitungsmittellinie ausgehend mindestens 10 m senkrecht nach 

beiden Seiten gemessen.   

 

3.8.2 Während der baulichen Realisierung des Bauvorhabens und auch danach, 

muss vom Bauherrn/Antragsteller sichergestellt werden, dass eine dauerhafte 

Zufahrtsmöglichkeit an den Freileitungsmast Nr. 801110 für den Einsatz von 

LKWs und schweren Baugeräten, zur Ausführung von Arbeiten an der Freilei-

tung gewährleistet wird. Weiterhin muss der Bauherr/Antragsteller durch geeig-

nete Maßnahmen sicherstellen, dass der Mast Nr. 801110 nicht versehentlich 

durch Fahrzeuge und Baumaschinen beschädigt werden kann. 

 

3.8.3 Im Zuge der Realisierung der Versickerungsanlagen werden auch die unterirdi-

schen 20-kV-Kabel zum Netzanschluss der Produktionshalle der Fa. G&G 

Preißer GmbH verlegt. 

 Zur Koordinierung der Arbeiten zum Netzanschluss muss sich der Bau-

herr/Antragsteller mit der nachfolgend genannten Organisationseinheit in Ver-

bindung setzen: 

 

 Pfalzwerke Netz AG 

 Netzbau 

 Ortsnetzbau West   

 Standort Homburg 

 Jägerhausstr. 73 

 66424 Homburg 
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 Ansprechpartner: Herr Reischmann; Tel.: 06841/906-305; Telefax: 06841/906-

350; E-Mail: Erhard.Reischmann@pfalzwerke-netz.de 

 

3.8.4 Innerhalb der Schutzstreifen der Freileitung sind, außer der Herstellung der 

Dämme, leitungsgefährdende Veränderungen des Geländeniveaus (Lagerung 

bzw. Auffüllung von Aushubmassen, Abgrabungen) weder zeitlich begrenzt 

noch dauerhaft zulässig. Bei Erfordernis bedürfen solche Maßnahmen einer 

separaten sicherheitstechnischen Untersuchung in Bezug auf die Freileitung 

und schriftlichen Zustimmung durch die Pfalzwerke Netz AG. Auch eine zeitlich 

begrenzte Lagerung von Baumaterialien innerhalb des Schutzstreifens der Frei-

leitung ist aus Sicherheitsgründen nicht zulässig.  

 

3.8.5 Während der Dauer der Bauarbeiten muss die Einhaltung der erforderlichen 

Schutzabstände zur Freileitung sichergestellt sein. 

 Der Bauherr/Antragsteller ist dazu verpflichtet den Beginn der Bauarbeiten, 

mit einer Vorankündigungsfrist von mindestens 14 Tagen der nachfol-

gend genannten Organisationseinheit mitzuteilen und einen Termin zur 

Einweisung in die erforderlichen Sicherheitsmaßnahmen zu vereinbaren. 

 

 Pfalzwerke Netz AG                             Telefon: 06841/906215 

 Netzservices                                         Telefax: 06841/906355    

 Netzteam Saarpfalz                              NT-HOM@pfalzwerke-netz.de    

 Standort Homburg 

 Jägerhausstr. 73 

 66424 Homburg 

 

 Ohne vorherige Einweisung darf mit den Bauarbeiten nicht begonnen 

werden. 

 Die Einweisung erfolgt insbesondere auf Grundlage des „Merkheftes für Bau-

fachleute“ (Herausgeber: VDN, Ausgabe 2006, Bezugsquelle: EW Medien und 
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Kongresse GmbH), dessen Regelungen streng einzuhalten sind (Download 

möglich unter www.pfalzwerke-netz.de) 

 

3.8.6 Es muss sorgfältig darauf geachtet werden, dass immer ein genügender Ab-

stand zu den Bauteilen der Freileitung eingehalten wird, damit die Sicherheit 

der Stromversorgung gewährleistet bleibt und jegliche Gefährdung auf der 

Baustelle im Bereich der Freileitung ausgeschlossen wird. Der Bau-

herr/Antragsteller hat die von ihm beauftragten sowie sonstige auf der Baustelle 

anwesenden Personen und Unternehmen entsprechend zu unterrichten. 

 

3.9  Auflagenvorbehalt 

 

 Die nachträgliche Änderung oder Festsetzung zusätzlicher Auflagen und wei-

tergehender Forderungen, die sich im öffentlichen Interesse als notwendig  

 erweisen sollten, bleibt vorbehalten. 

 

 

4. KOSTENENTSCHEIDUNG 

 

 Der Antragsteller hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. 

Für diese Entscheidung wird eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 3.047,05 

EUR (i.W.: Dreitausendsiebenundvierzig 5/100 Euro) sowie Auslagen in Höhe 

von  3,45 EUR   (i.W.: drei 45/100 Euro) festgesetzt. 

 

5. BEGRÜNDUNG 

 

Die G&G Preißer GmbH hat unter Einreichung der entsprechenden Planunter-

lagen durch das Architekten- & Sachverständigenbüro Streuber, Zweibrücken, 

mit Schreiben vom 26.10.2016 einen Antrag auf Erteilung einer  Erlaubnis für 

die Einleitung von nicht behandlungsbedürftigem Niederschlagswasser von be-

http://www.pfalzwerke-netz.de/
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bauten und befestigten Flächen im Rahmen des Neubaus einer Produktionshal-

le mit Lagerflächen und einem Verwaltungsgebäude über Versickerungsmulden 

und Rigolen in das Grundwasser in den Gemarkungen Petersberg und Hö-

heischweiler, gestellt. Die Antragsunterlagen mussten ergänzt/überarbeitet 

werden und lagen am 09.12.2016 vollständig vor.   

 

Die SGD Süd, WAB Kaiserslautern, ist für diese Entscheidung sachlich und ört-

lich zuständig (19 Abs. 1 Nr. 2a, 92,94,96 LWG). 

Die geplante Einleitung des Niederschlagswassers stellt eine Gewässerbenut-

zung i. S. d. § 9 Abs. 1 Nr. 4  WHG dar und bedarf nach § 8 ff WHG einer was-

serrechtlichen Erlaubnis.  

 

Im Verfahren zur Erteilung der  Erlaubnis wurden die Stellen und Behörden, die 

durch die geplante Maßnahme in ihrem Aufgabengebiet berührt sein könnten, 

unterrichtet und hatten Gelegenheit zur Äußerung.  

Grundsätzliche Bedenken gegen das Vorhaben wurden von diesen Stellen 

nicht geltend gemacht.  

 

Zu Ziff. 3.5: Belange des Naturschutzes: 

Gemäß § 15 Abs. 1 BNatSchG sind vermeidbare Eingriffe zu unterlassen. Die 

Auflagen sind erforderlich um die Eingriffe, die durch die Herstellung der Versi-

ckerungsflächen in den Bodenhaushalt notwendig werden,  zu minimieren  und 

um artenschutzrechtliche Verbotstatbestände (§ 39 Abs. 1 bzw. § 44 Abs. 1 

BNatSchG) zu vermeiden.   

 

 Zu Ziff. 3.7 Belange der Fernleitungs-Betriebsgesellschaft mbH Idar-Oberstein:  

Im Plangebiet verläuft die Produktfernleitung Zweibrücken-Bellheim, PI-km 

11,150.  
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 Zu Ziff. 3.8 Belange der Pfalzwerke Netz AG    

Die Auflagen sind erforderlich, da sich Im Bereich der Baumaßnahmen  

folgende Versorgungseinrichtung der Pfalzwerke Netz AG befindet: 

20-kV-Starkstromleitung, Pos. 132-00, Leitungsabschnitt Mast Nr. 801109 -

Mast Nr. 801111. 

Die geplanten Versickerungsanlagen liegen teilweise innerhalb des Schutzstrei-

fens der Freileitung und im Nahbereich des Mastes Nr. 801110.  

  

Gründe, die eine Versagung der beantragten Gewässerbenutzung rechtfertigen 

würden (§ 12 WHG) liegen nicht vor, so dass nach Festsetzung der erforder-

lichen Inhalts- und Nebenbestimmungen die Erlaubnis erteilt werden konnte. 

Die Zulässigkeit der Inhalts- und Nebenbestimmungen folgt aus § 13 WHG. Sie 

sind erforderlich, um  

 

 nachteilige Wirkungen auf das Wohl der Allgemeinheit zu verhüten oder 

auszugleichen 

 

 Beeinträchtigungen der Rechte anderer zu vermeiden oder auszugleichen  

 

 sicherzustellen, dass die Anlagen und Einrichtungen nach den jeweils in Be-

tracht kommenden Regeln der Technik gestaltet und betrieben werden. 

 

 Es  wird auf den Vorbehalt des § 13 Abs. 1 WHG verwiesen, wonach auch 

nachträglich Inhalts- und  Nebenbestimmungen festgesetzt werden können. 

 

Der Ausgleich der Wasserführung (§ 28 LWG) wird  durch die Errichtung der 

Versickerungsmulden und Rigolen erbracht. 

 

  Der Widerrufsvorbehalt für die Erlaubnis ergibt sich aus § 18 WHG.  
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  Bei der Festlegung des Umfangs der Gewässerbenutzung wurde berücksich-

tigt, dass jede vermeidbare Beeinträchtigung der Gewässerbeschaffenheit zu 

unterbleiben hat (§ 12 Abs. 1 WHG). 

 

  Die Festsetzung der Kosten beruht auf § 106 LWG i.V.m. §§ 2, 3, 8 Abs. 2, 9, 

13, 14 und 17 Landesgebührengesetz für Rheinland-Pfalz (LGebG) und §§ 1, 2 

i. V. m. Ziffer 11.1.2. Besonderes Gebührenverzeichnis. 

 

Grundsätze für die Ausfüllung der Rahmensätze ergeben sich aus dem Schrei-

ben des Ministeriums für Umwelt und Forsten vom 02.07.1997 

Die Kostenfestsetzung ist durch gesonderte Berechnung erfolgt. 

Die Festsetzung des ausgewiesenen Betrages berücksichtigt einerseits den 

 Verwaltungsaufwand und andererseits den wirtschaftlichen Wert oder den 

 sonstigen Nutzen der Amtshandlung für den Gebührenschuldner. 

 

Der Gesamtbetrag in Höhe von 3.050,50 Euro ist sofort fällig und an die Lan-

desoberkasse Außenstelle Neustadt a.d. Weinstraße, 67433 Neustadt 

a.d.Weinstraße, unter Angabe des Buchungszeichens 

„2017/28/332/1481/111 11“ auf das angegebene Konto zu überweisen. 

   Werden bis zum Ablauf eines Monats nach dem Fälligkeitstag Gebühren und  

Auslagen nicht entrichtet, so kann für jeden angefangenen Monat der Säumnis 

ein Säumniszuschlag von 1 v.H. des rückständigen Betrages erhoben werden. 

       

 

 

 

 

 

 

 



14/18 

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG 

 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-

derspruch erhoben werden. Der  Widerspruch  ist  bei  der  Struktur-  und Ge-

nehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, 

Bodenschutz, Fischerstraße 12, 67655 Kaiserslautern schriftlich oder zur Nie-

derschrift einzulegen.  

Die Schriftform kann durch die elektronische Form ersetzt werden. In diesem 

Fall ist das elektronische Dokument mit einer qualifizierten elektronischen Sig-

natur nach dem Signaturgesetz zu versehen. 

Die elektronische Form wird durch eine qualifiziert signierte Datei gewahrt, die 

nach den Maßgaben der Landesverordnung über den elektronischen Rechts-

verkehr in Rheinland-Pfalz (ERVLVO) vom 10. Juli 2015 (GVBl. S. 175) in der 

jeweils geltenden Fassung zu übermitteln ist. 

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rah-

menbedingungen zu beachten, die im Internet unter 

https://sgdsued.rlp.de/de/service/elektronische-kommunikation/ aufgeführt sind. 

 

 Im Auftrag 

 - // - 

Ralf Lorig 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://sgdsued.rlp.de/de/service/elektronische-kommunikation/
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HINWEISE 

 

1. Die Bauausführung und der Betrieb der Anlagen haben nach den erlaubten 

Unterlagen zu erfolgen. Wesentliche Abweichungen bedürfen der vorherigen 

Zustimmung und ggf. einer Nachtragsgenehmigung der Oberen Wasserbehör-

de. 

 

2. Diese Erlaubnis gewährt nicht das Recht zur Inanspruchnahme von Gegen-

ständen und Grundstücken Dritter noch befreit sie von der Verpflichtung,  nach  

 sonstigen Vorschriften des öffentlichen oder privaten Rechts erforderliche 

 Genehmigungen und Zustimmungen für den Bau und Betrieb einzuholen. 

 

3. Die Anlagen sind in ordnungsgemäßem Zustand zu erhalten und zu betreiben; 

sie sind daraufhin zu überwachen 

            Die Versickerungsmulden, die Absetzmulde und die Rigolen sowie die zu- und 

ableitenden Kanäle bedürfen einer regelmäßigen Unterhaltung und Kontrolle, 

da andernfalls ihre Funktionstüchtigkeit nicht gewährleistet ist. 

 

4.  Die Genehmigung nach § 62 LWG erlischt, wenn der Bau der Versickerungsan-

lagen nicht binnen einer Frist von 2 Jahren  begonnen und innerhalb von 5 Jah-

ren seit Zustellung dieses Bescheides  abgeschlossen ist. Die Fristen können 

verlängert werden; die Verlängerung kann mit neuen Bedingungen und Aufla-

gen verbunden werden. 

 

5.  Für Schäden oder Nachteile, die aus dem Bau oder Bestand der Ein-                   

leitungen/Anlagen von Dritten geltend gemacht werden, haftet der Antragsteller. 

 

6.  Die behördliche Überwachung der Anlagen im Rahmen der Gewässeraufsicht 

und Bauüberwachung ist jederzeit gemäß § 101 WHG zu ermöglichen und zu 

unterstützen. 
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7. Der Erlaubnisbescheid und die dazugehörigen Unterlagen sind sorgfältig auf-

zubewahren und bei behördlichen Kontrollen auf Verlangen vorzuzeigen. 

 

8.  Die festgesetzten Auflagen stellen Anordnungen gem.  § 103 Abs. 1 Nr. 2 WHG 

dar. Zuwiderhandlungen dagegen stellen eine Ordnungswidrigkeit dar und kön-

nen mit einer Geldbuße bis zu 50 000 Euro geahndet werden. 

 

9. Belange der Pfalzwerke Netz AG  

 

9.1 Es wird ausdrücklich auf die Gefahren bei Tätigkeiten in der Nähe von elektri-

schen Freileitungen hingewiesen.   

 

9.2 Kosten für durch das Bauvorhaben bedingte Schutzmaßnahmen an der Freilei-

tung (z.B. Sicherheitsüberwachung bei der Durchführung von Arbeiten im Be-

reich der Leitung, Abschalten der Leitung, Erfordernis zum Einsatz von Strom-

aggregaten) sind zusätzlich vom Bauherrn/Antragsteller zu 100 % zu tragen. 

 

10. Bodenschutzrechtliche und abfallwirtschaftliche Belange 

 

Die anfallenden mineralischen Abfälle (z.B.  Bauschutt und Erdaushub) sind 

ordnungsgemäß zu verwerten oder zu beseitigen. Die abfall- und bodenschutz-

rechtlichen Bestimmungen (Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG), Bundes-

Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und Bundes-Bodenschutz- und Altlastenver-

ordnung (BBodSchV)) sind zu beachten. 

Bei der Entsorgung ist das Verwertungsgebot nach § 7 Abs. 2 KrWG zu beach-

ten. Nach § 7 Abs. 3 KrWG hat die Verwertung ordnungsgemäß und schadlos 

zu erfolgen. Dabei sind die Technischen Regeln „Anforderungen an die stoffli-

che Verwertung von mineralischen Abfällen“ der Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) in ihrer jeweils aktuellen Fassung zu beach-

ten. 
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Zudem wird auf die in Rheinland-Pfalz im Juli 2007 eingeführten ALEX Infoblät-

ter 24, 25 und 26 des Landesamtes für Umwelt (LfU) wird verwiesen. Die darin 

enthaltenen Hinweise zur Verwertung von Boden und Bauschutt in bodenähnli-

chen Anwendungen und technischen Bauwerken sind zu beachten. 

 

Weitergehende Informationen zur Entsorgung von Bauabfällen können dem 

Leitfaden Bauabfälle des Landes Rheinland-Pfalz entnommen werden.  
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Teilflächen 1 bis 3 - nördlicher Bereich – breitflächige Versickerung und Mulden 1 bis 3

Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich Nord 1 Teilbereich Nord 2 Teilbereich Nord 3a

mit Bestand an Retention

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0) 445 1,00 445 425 1,00 425 870 1,00 870

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9)

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 992 1,00 992 945 1,00 945 90 1,00 90 2.027 1,00 2.027

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75) 676 0,90 608 65 0,90 59 741 0,90 667

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5) 65 0,70 46 65 0,70 46

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

1.057 2.066 580 3.703

1.038 1.998 574 3.610

0,98 0,97 0,99 0,97

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 V2 ** V2 ** V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 II II II

530 530 530

56,0 109,5 30,7 196,3

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,60 0,60 0,60

33,6 65,7 18,4

22,4 43,8 12,3 78,5

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche und Umfahrt mit geringem Kfz-Verkehr

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten, siehe Erläuterungstext 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Bestand und Planungen – Flächen an Retentionsanlagen

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 *

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

breitfl. Ableitung, Graben mit 
untergelagerter Rohr-Rigole

breitfl. Ableitung, flache Retentionsmulde, 
Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

breitfl. Ableitung, flache Retentionsmulde, 
Teilbereich 3 b und 3c mit Versickerung

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  



Teilflächen 4 bis 5 - östlicher Bereich – breitflächige Versickerung, Mulden 4 bis 5 und Graben Ost

Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich Ost 4 D Teilbereich Ost 4 V Teilbereich Ost 5

entfällt bei Erweiterung

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 1.250 1,00 1.250 1.250 1,00 1.250

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 110 1,00 110 275 1,00 275 385 1,00 385

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

1.250 110 275 1.635

1.250 110 275 1.635

1,00 1,00 1,00 1,00

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 D V2 ** V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 I II II

280 530 530

35,0 5,8 14,6 55,4

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,60 0,60 0,60

21,0 3,5 8,7

14,0 2,3 5,8 22,2

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche und Umfahrt mit geringem Kfz-Verkehr

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten, siehe Erläuterungstext 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Bestand und Planungen – Flächen an  Retentionsanlagen

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 * pot. Erweiterung Dachflächen pot. Erweiterung Verkehrsflächen

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über Gräben und/oder 
Rohrleitungen zu den Retentionsanlagen

breitfl. Ableitung, flache Retentionsmulde, 
Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

breitfl. Ableitung, flache Retentionsmulde, 
Teilbereich 3 b und 3c mit Versickerung

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  



Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich Ost 6 Teilbereich 7

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 0 1,00 0

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 2.925 1,00 2.925 622 1,00 622 3.547 1,00 3.547

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75) 95 0,90 86 95 0,90 86

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5) 360 0,70 252 360 0,70 252

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

2.925 1.077 4.002

2.925 960 3.885

1,00 0,89 0,97

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 V3 **** V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 III II

760 530

222,3 57,1 279,4

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,76 0,60

168,9 34,2

53,4 22,8 76,2

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten, siehe Erläuterungstext 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Bestand und Planungen – Flächen an  Retentionsanlagen

Teilflächen 6 bis 7 - südlicher Bereich – Rohr-Rigolen, Mulden 5 bis 10 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 * Verladehof / Tiefhof Verkehrsfl. südlich Verwaltung

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über Retentionsbodenfilter und 
weiter über Gräben und Mulden zu den 

Retentionsanlagen Ableitung über flache     Retentionsmulden

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  

** Hoffläche und Umfahrt mit gemischten Verkehrsströmen, Park- und Stellplätze mit geringer Frequentierung, Durchfahrtsbereich Lkw-Verkehr

**** Verladehof – Rechenwert wurde herabgesetzt, da nicht die erforderliche Größe der Anlage bereitgestellt werden kann – weitere Reinigung erfolgt in den flachen Retentionsmulden



Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich  8-D Teilbereich  8-V

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 14.700 1,00 14.700 14.700 1,00 14.700

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 1.260 1,00 1.260 1.260 1,00 1.260

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75) 346 0,90 311 346 0,90 311

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5) 270 0,70 189 270 0,70 189

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

14.700 1.876 16.576

14.700 1.760 16.461

1,00 0,94 0,99

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 D V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 I II

280 530

411,6 99,4 511,0

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,60 0,60

247,0 59,7

164,6 39,8 204,4

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Planungen – Flächen an  Retentionsanlagen

Teilfläche 8 – nördliche und westliche Erweiterung – Rohr-Rigolen, Mulden 5 bis 10  

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 * Dachfl. Produktion u. Verwalung Verkehrsfl. südlich Produktion

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über Rohr-Rigole unter Parkplatz 
und weiter über Gräben und flache Mulden 

zu den flächigen Retentionsmulden Ableitung über flache   Retentionsmulden

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  

** Hoffläche und Umfahrt mit gemischten Verkehrsströmen, Park- und Stellplätze mit geringer Frequentierung, Durchfahrtsbereich Lkw-Verkehr



Teilflächen 9 bis 10 – nördliche und westliche Erweiterung – Mulde 10 

Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich  9-D Teilbereich  9-V Teilbereich 10

TB Erweiterung Nord – Dachfläche TB Erweiterung Nord – Verkehrsfläche TB Verbindungsbau – Dachfläche

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9) 1.970 1,00 1.970 1.688 1,00 1.688 3.658 1,00 3.658

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 630 1,00 630 630 1,00 630

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75)

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

1.970 630 1.688 4.288

1.970 630 1.688 4.288

1,00 1,00 1,00 1,00

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 D V2 ** D

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 I II I

280 530 280

55,2 33,4 47,3 135,8

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,60 0,60 0,60

33,1 20,0 28,4

22,1 13,4 18,9 54,3

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche und Umfahrt mit geringem Kfz-Verkehr

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten 

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Planungen – Flächen an  Retentionsanlagen

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,A

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 *

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

Ableitung über Rohrleitung zu den flachen 
Retentionsmulden

Ableitung über Rohrleitung zu den flachen 
Retentionsmulden

Ableitung über Rohrleitung zu den flachen 
Retentionsmulden

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  



Teilflächen 3b und 3c -  nordöstlicher Teilbereich –  breitflächige Versickerung und Einlagerung Mulden 3b und 3c

Stand 20. Dezember 2022

Teilbereich Nord 3b Teilbereich Nord 3c

Bestand, Einlagerung Bestand, Einlagerung

Flächentyp

Schrägdach
Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 1,0 (0,9 -1,0)

Ziegel, Dachpappe: 1,0 (0,8 -1,0)

Metall, Glas,  Faserzement: 1,0 (0,9-1,0)

Dachpappe, Folie: 1,0 (0,9)

Kies: 0,9 (0,7)

Asphalt, fugenloser Beton: 1,0 (0,9) 140 1,00 140 165 1,00 165 305 1,00 305

Pflaster mit dichten Fugen: 0,9 (0,75) 85 0,90 77 145 0,90 131 230 0,90 207

fester Kiesbelag: 0,8 (0,6)

Pflaster mit offenen Fugen: 0,7 (0,5)

Rasengittersteine: 0,4 (0,15)

toniger Boden: (0,5)

lehmiger Sandboden: (0,4)

flaches Gelände: (0,0 - 0,1)

steiles Gelände: (0,1 - 0,3)

225 310 0 535

217 296 0 512

0,96 0,95 #DIV/0! 0,96

Zuordnung Flächengruppe gem. Tab A1, DWA-A 102-2 V2 ** V2 **

Zuordnung  Belastungskategorie gem. Tab. A1, DWA-A 102-2 II II

530 530

11,9 16,4

Behandlung Niederschlagswasser 

Wirksamkeit der Behandlungsanlage - Rechenwert zur Wirksamkeit *** 0,65 0,65

7,8 10,7

4,2 5,8

Bemerkungen:

mittlere Abflussbeiwerte gem. DWA-M 153 gewählt

** Hoffläche und Umfahrt mit geringem Kfz-Verkehr

*** Wirksamkeit der Behandlungsanlage, bei fehlenden Werten Ansatz von umgerechneten Durchgangswerten , siehe Erläuterungstext

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

 abflusswirksamen Flächen A
u

BV G&G Preißer GmbH, Petersberg

Bestand  – Flächen an Einlagerungs- und Retentionsanlagen

Ermittlung der befestigten Flächen A
b,a

              Summe A
U
               bzw. der abflusswirksamen Flächen A

u
 *

Art der Befestigung mit empfohlenen Abminderungswerten f
D
,   

bzw. mittleren Abflussbeiwerten Ψ
m
 

 A
b,a,i

 [m2]
f

D, i
; Ψ

m, i
 

gewählt
A

u,i     
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]  A

b,a,i
 [m2]

f
D, i

; Ψ
m, i

 

gewählt
A

u,i    
[m2]

Flachdach   (Neigung 
bis 3°  oder ca. 5%)

Gründach  (Neigung 
bis 15° oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,8 (0,5)

humusiert >10 cm Aufbau: 0,6 (0,3)

Nebenanlagen,              
                        Straßen, 
Wege und Plätze lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,6 (0,3)

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,5 (0,25)

Böschungen, Bankette 
und Gräben 

Kies- und Sandboden: (0,3)

Gärten, Wiesen und 
Kulturland

Gesamtfläche Einzugsgebiet befestigte Flächen A
Eb

 [m2]

Summe undurchlässige Fläche A
u
 [m2]

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψ
m
 [ - ]

Flächenspezifischer Stoffabtrag b
R,a,AFS63

 [kg/(ha*a)]

Stoffabtrag der Teilfläche i  B
R,a,AFS63

 = A 
b,a,i

 * b
R,a,AFS63

 [kg/a]

breitfl. Einlagerung - Versickerung über 
belebte Bodenzone

breitfl. Einlagerung - Versickerung über 
belebte Bodenzone

Stoffrückhalt in der Behandlungsanlage  [kg/a]

Stoffaustrag nach Behandlungsmaßnahme  [kg/a]

* für den Bereich der befestigten Flächen wurden die empfohlenen Abminderungswerte fD gem DWA-A 102-2 Anhang C gewählt. Bei Berücksichtigung unbefestigter Flächen im Einzugsgebiet wurden  



Dammscharte

Seite 1

Berechnung der Notüberläufe

Projekt:
Bauwerk: Überläufe 

Teilbereich: Notüberlauf
Mulde 8/9 Mulde 9/10 Mulde 7/9

Überfallbeiwert: 0,5 0,5 0,5 0,5

2,00 2,00 6,00 5,00

3 3 3 3

Erdbeschleunigung 9,81 9,81 9,81 9,81

Überfallhöhe 0,100 0,100 0,100 0,150

Abfluss Q  [m³/s] 0,105 0,105 0,291 0,460
Q  [l/s] 104,6 104,6 291,3 459,8

Gesamtabfluss Q  [m³/s] 0,209 0,314 0,291 0,460
Q  [l/s] 209,2 313,8 291,3 459,8

G&G Preißer, Petersberg

Berechnung Hochwasserentlastung über Dammscharten – Trapezquerschnitt nach Poleni

ohne Berücksichtigung des Drosselabflusses

Damm zw. Damm zw. Damm zw. 

m [-]

Überfallbreite OK HW-Entlastung: b
 
[m]

Böschungsneiung Anschlussböschung: 1:m
 
[-]

g
 
[m/s²]

h
Ü 

[m]

Q=
2
3
∗ μ∗ b∗ √2g∗ hÜ

3
∗ (1+

4∗ h∗ m
5∗ b

)



Dammscharte

Seite 2

Berechnung der Notüberläufe

Projekt:
Bauwerk:

Teilbereich: Überfall Überfall Überfall Überfall 

Überfallhöhe 5 cm Überfallhöhe 10 cm Überfallhöhe 15 cm Überfallhöhe 20 cm

Überfallbeiwert: 0,50 0,50 0,50 0,50

5,00 5,00 5,00 5,00

Erdbeschleunigung 9,81 9,81 9,81 9,81

Überfallhöhe 0,050 0,100 0,150 0,200

Abfluss Notüberlauf Q  [m³/s] 0,083 0,233 0,429 0,660
Q  [l/s] 82,5 233,5 428,9 660,3

26,0 26,0 26,0 26,0

Abfluss Notüberlauf Q  [m³/s] 0,109 0,259 0,455 0,686
Q  [l/s] 108,5 259,5 454,9 686,3

Bemerkung:

G&G Preißer GmbH – Petersberg

Notüberlauf Drosselbauwerk Mulde 10

Berechnung Hochwasserentlastung über Dammscharten – Rechteckquerschnitt 
ohne Berücksichtigung des Drosselabflusses

Drosselbauwerk Drosselbauwerk Drosselbauwerk Drosselbauwerk

m [-]

Überfallbreite OK HW-Entlastung: b
 
[m]

g
 
[m/s²]

h
Ü 

[m]

Drosselabfluss Q
Dr 

[l/s]

incl. Drosselabfluss

Q=
2
3
∗ μ∗ b∗ √2g∗ hÜ

3
∗ (1+

4∗ h∗ m
5∗ b

)
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DWA-M 153-G&G Preißer TB 3a-c

Seite 1

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153

Teilbereich: TB 3a-c Nordost – Verkehrsflächen Umfahrt Nord, Bestandsgebäude

Bebauung:

Gewerbe-, Industriegebiet

Vorflut: Grundwasser – Überlauf in Rückhaltung und gedrosselt weiter in Fließgewässer

Regenwasservorbehandlung: breitflächige Versickerung

Gewässer Typ

Tabellen A.1a und A.1b

Grundwasser G 12 10

(Abschnitt4) (Tabelle A.2) (Tabelle A.3)

Dachflächen GE 0,0425 0,391 L1 1 F2 8,0 3,52

Verkehrsanlagen Lkw 0,0661 0,609 L1 1 F5 27,0 17,04

0,1086 1,00 20,56

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B    G nicht erfüllt

0,49

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen Typ

Tabellen A.4a, A.4b und A.4c

breitflächige Versickerung, durch 20cm bewachsenen Oberboden D2 0,2

Emissionswert E = B * D E = 4,11

Bauvorhaben: G&G Preißer GmbH, Petersberg

Einzugsbereich der Versickerungs- und Einlagerungsmulden 3 a-c

Einzugsgebiet A
E
 =0,1115 ha

Rechenwert undurchlässige Fläche A
U 

 =0,1086 ha

Gewässerpunkte G

Fläche 
 

Flächenanteil f
i

Luft L
i

Flächen F
i

Abflussbelastung B
i

A 
U,i

f
 i

Typ
  

Punkte
 

Typ
 
 Punkte

  
B

i 
= f

i
 * (L

i
 + F

i
)

 = S  = S
Abflussbelastung B = S B

i
:

maximal zulässiger Durchgangswert D 
max

 = G/B: D
max

 = 

Durchgangswerte D
i



DWA-M 153-G&G Preißer TB 3a

Seite 1

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153

Teilbereich: TB 3a Nordost – Verkehrsflächen Umfahrt Nord, Bestandsgebäude

Bebauung:

Gewerbe-, Industriegebiet

Vorflut: Grundwasser – Überlauf in Rückhaltung und gedrosselt weiter in Fließgewässer

Regenwasservorbehandlung: breitflächige Versickerung

Gewässer Typ

Tabellen A.1a und A.1b

Grundwasser G 12 10

(Abschnitt4) (Tabelle A.2) (Tabelle A.3)

Dachflächen GE 0,0425 0,740 L1 1 F2 8,0 6,66

Verkehrsanlagen Lkw 0,0149 0,260 L1 1 F5 27,0 7,27

0,0574 1,00 13,93

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B    G nicht erfüllt

0,72

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen Typ

Tabellen A.4a, A.4b und A.4c

breitflächige Versickerung, durch 20cm bewachsenen Oberboden D2 0,2

Emissionswert E = B * D E = 2,79

Bauvorhaben: G&G Preißer GmbH, Petersberg

Einzugsbereich der Versickerungs- und Einlagerungsmulde 3 a

Einzugsgebiet A
E
 =0,058 ha

Rechenwert undurchlässige Fläche A
U 

 =0,0574 ha

Gewässerpunkte G

Fläche 
 

Flächenanteil f
i

Luft L
i

Flächen F
i

Abflussbelastung B
i

A 
U,i

f
 i

Typ
  

Punkte
 

Typ
 
 Punkte

  
B

i 
= f

i
 * (L

i
 + F

i
)

 = S  = S
Abflussbelastung B = S B

i
:

maximal zulässiger Durchgangswert D 
max

 = G/B: D
max

 = 

Durchgangswerte D
i



DWA-M 153-G&G Preißer TB 3b-c

Seite 1

Bewertungsverfahren nach Merkblatt DWA-M 153

Teilbereich: TB 3b-c Nordost – Verkehrsflächen Umfahrt Nord, Bestandsgebäude

Bebauung:

Gewerbe-, Industriegebiet

Vorflut: Grundwasser

Regenwasservorbehandlung: breitflächige Versickerung

Gewässer Typ

Tabellen A.1a und A.1b

Grundwasser G 12 10

(Abschnitt4) (Tabelle A.2) (Tabelle A.3)

Verkehrsanlagen Lkw 0,0512 1,000 L1 1 F5 27,0 28,00

0,0512 1,00 28,00

keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B    G nicht erfüllt

0,36

vorgesehene Behandlungsmaßnahmen Typ

Tabellen A.4a, A.4b und A.4c

breitflächige Versickerung, durch 20cm bewachsenen Oberboden D2 0,2

Emissionswert E = B * D E = 5,60

Bauvorhaben: G&G Preißer GmbH, Petersberg

Einzugsbereich der Versickerungs- und Einlagerungsmulde 3 b und 3c

Einzugsgebiet A
E
 =0,0535 ha

Rechenwert undurchlässige Fläche A
U 

 =0,0512 ha

Gewässerpunkte G

Fläche 
 

Flächenanteil f
i

Luft L
i

Flächen F
i

Abflussbelastung B
i

A 
U,i

f
 i

Typ
  

Punkte
 

Typ
 
 Punkte

  
B

i 
= f

i
 * (L

i
 + F

i
)

 = S  = S

Abflussbelastung B = S B
i
:

maximal zulässiger Durchgangswert D 
max

 = G/B: D
max

 = 

Durchgangswerte D
i



 
 

 ICP, Büro Eifel ICP, Zentrale ICP, Büro Südpfalz 

 Johannes-Kepler-Straße 7 Am Tränkwald 27 Lindelbrunnstraße 6 
 54634 Bitburg 67688 Rodenbach 76887 Bad Bergzabern 
 Telefon 06561-18824 Telefon 06374-80507-0 Telefon 06343-9539022 
 E-Mail bitburg@icp-geologen.de E-Mail info@icp-geologen.de  E-Mail info@suew-geologen.de 

 www.icp-geologen.de 

ICP – Am Tränkwald 27 – 67688 Rodenbach 

 

Projekt-Nr. Bearbeiter Durchwahl Bezug / Aktenzeichen Datum 

W22009 Daniel Katzenmaier /je 06374-80507-12 OT vom 31.10.2022 06.12.2022 

 
 
Projekt: Betriebsgelände der G & G Preißer GmbH in Petersberg; 

Nachweise der Durchlässigkeit der bestehenden Versickerungsmulden 

Betreff: Kurzbericht mit Bewertung der Feld- und Laborversuche 

Bezug: [1] Schurfprofile, Schichtenverzeichnisse, Sieb-Schlämmanalysen  
 (vgl. Anlagen) 

[2] Schreiben SGD Süd an VG-Verwaltung / VG-Werke Thaleischweiler-
 Wallhalben mit dem Vollzug des WHG und des LWG 

[3] Lageplanausschnitte mit der zu Untersuchenden Versickerungsanlage 
 (Mulden 3b und 3c), unmaßstäblich, G & G Preißer GmbH, 24.10.2022 

 

KURZBEURTEILUNG 
 

Die G & G Preißer GmbH bat am 19.10.2022 die ICP mbH um die Durchführung der notwendigen 

Feld- und Laboruntersuchung zur Bestimmung der Durchlässigkeit bestehender Versickerungsmul-

den auf dem firmeneigenen Betriebsgelände gebeten. 

Hintergrund ist das Schreiben der Aufsichtsbehörde mit Forderung verschiedener Nachweise, u.a. 

die Bestimmung der Einleitmenge in die bestehende Versickerungsanlage im Rahmen einer Erwei-

terung / Umbau der Anlage (vgl. [2]). 

Zum Zeitpunkt des Ortstermins (6 -10° C, leichter Regen) war in den bestehenden Versickerungs-

mulden z.T. ein Wassereinstau festzustellen. 
  

Geschäftsführer 
Frank Neumann 
Diplom-Geologe  
(Ingénieur-Conseil  
OAI Luxembourg) 
 
Amtsgericht  
Kaiserslautern  
HRB 2687 
 
USt-Id-Nr. DE 152749803  
USt-Id-Nr. LU 18399128 

 

G & G Preißer GmbH, 
Jakob Preißer Weg 1 
 
66989 Petersberg 
 

 

 

vorab per Email an: 

wendling@doerhoefer-planung.de 

in Kopie an: 

sven.klein@streuberarchitektur.de 

r.fitting@preisser-verpackungen.de 

mailto:wendling@doerhoefer-planung.de
mailto:sven.klein@streuberarchitektur.de
mailto:r.fitting@preisser-verpackungen.de


W22009 G & G Preißer GmbH, Jakob Preißer Weg 1 
66989 Petersberg 
 
Nachweise der Durchlässigkeit der bestehenden Versickerungsmulden 

 
Seite 2 

 

 ICP, Büro Eifel ICP, Zentrale ICP, Büro Südpfalz 

 Johannes-Kepler-Straße 7 Am Tränkwald 27 Lindelbrunnstraße 6 
 54634 Bitburg 67688 Rodenbach 76887 Bad Bergzabern 
 Telefon 06561-18824 Telefon 06374-80507-0 Telefon 06343-9539022 
 E-Mail bitburg@icp-geologen.de E-Mail info@icp-geologen.de  E-Mail info@suew-geologen.de 

 www.icp-geologen.de 

Zur Erkundung des Untergrundes wurden im Bereich der bestehenden Versickerungsanlage fünf 

Baggerschurfe (BS 1 bis 5) mit Entnahme von Bodenproben bis in eine Tiefe von jeweils 1,5 m uAP 

ausgeführt. Die Ansatzpunkte wurden durch einen Vertreter des Bauherrn vor Ort angewiesen. 

Die geplante Durchführung von Versickerungsversuchen in den Baggerschurfen vor Ort zur Be-

stimmung der Durchlässigkeit des oberflächennahen Untergrundes als Doppelringinfiltrometer-Ver-

such gemäß DIN 19682-7 konnte aufgrund des eingestauten Wassers nicht durchgeführt werden. 

Zur Bestimmung des die bestehende Versickerungsanlage charakterisierenden kf-Wertes bleibt 

somit neben der Literaturangabe der angetroffenen Böden lediglich der in der entsprechenden La-

boruntersuchung ermittelte Kennwert. Die Versuchsprotokolle inkl. Auswertung sind als Anlage bei-

gefügt. 

Diese Versuche (Korngrößenverteilungen mittels Sieb- / Schlämmanalyse nach DIN 18123 bzw. 

DIN EN 933) auch zur Bodenklassifikation nach DIN 18196 wurden im bodenmechanischen Labor 

an zwei charakteristischen Bodenproben durchgeführt (Anlage 2). 

 

    
Bild 1 und 2: Baggerschurfe zur Zeit der Felduntersuchung am 31.10.2022 

Der im Versickerungsbereich aufgeschlossene, natürlich anstehende Untergrund besteht maßgeb-

lich weitgehend aus schluffigen Tonen bzw. Lehme der Bodengruppe TL in halbfester Konsistenz 

nach DIN 18196. 

Die Böden weisen gemäß Literaturangaben Durchlässigkeitsbeiwerte kf zwischen 10-6 und 10-9 m/s 

auf. Sie sind demnach gemäß DIN 18130 als schwach bis sehr schwach durchlässig zu klassifizie-

ren. 
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Nach dem Arbeitsblatt DWA-A 138 kommen für die Versickerung Lockergesteinsböden in Frage, 

deren kf-Werte im Bereich von 1 x 10-3 bis 1 x 10-6 m/s liegen (Flächenversickerung 2 x 10-5 m/s). 

Weiterhin muss zur Reinigung der eingeleiteten Niederschlagswässer eine ausreichend mächtige, 

belebte Bodenzone vorhanden sein (ca. 0,3 m bis 0,5 m). Bei einer Bodenpassage in entsprechen-

der Größenordnung wird so ein Großteil der zumeist partikelgebundenen Schadstoffe zurückge-

halten. 

Der Abstand der zwischen höchsten Grundwasserstand und Sohle der Versickerungsmulde muss 

mindestens 1 m betragen. 

Die Höhe des Grundwasserstandes war nicht Gegenstand der Untersuchungen bzw. konnte aus 

den zuvor erwähnten Randbedingungen (Einstau) mit den durchgeführten Felduntersuchungen 

nicht ermittelt werden. Wenn in hinreichender örtlicher Nähe Grundwassermessstellen vorhanden 

sind, kann hier der entsprechend anstehende Grundwasserhorizont beobachtet werden. Andern-

falls ist der entsprechend maßgebende Grundwasserstand bei der zuständigen Behörde zu erfra-

gen. 

Zu Beachten ist, dass bei den vorliegenden schluffigen Tonen der Horizont des vorhandenen Ka-

pillarwassers (geschlossener Kapillarraum; unterirdisches Wasser, das durch Überwiegen der Ka-

pillarkräfte gehoben oder gehalten wird (DIN4049-1)) etwa 0,50 m über dem mittleren Grundwas-

serstand liegt. 

Ermittlung des kf–Wertes anhand der Korngrößenverteilung nach DIN 18123 

Die Bestimmung des kf-Wertes erfolgte aus vorgenannten Gründen näherungsweise anhand der 

Kornverteilung über das empirische Verfahren nach MALLET/PAQUANT. Zur näherungsweisen 

Bestimmung der charakteristischen Durchlässigkeit der im Untersuchungsgebiet anstehenden Bö-

den wurde daher an zwei Bodenproben die Korngrößenverteilung mittels kombinierter Sieb-

/Schlämmanalyse nach DIN 18123 bestimmt (s. Anlage 2). 

Bei den genannten Bestimmungsverfahren sind verschiedene Gültigkeitsgrenzen zu beachten, zu-

dem ist zu berücksichtigen, dass die Genauigkeit der Verfahren sehr unterschiedlich zu bewerten 

ist. So sind die meisten Verfahren nur für sandig-kiesige Böden anwendbar (BEYER, HARZEN, 

SEELHEIM), haben in diesem Kornspektrum jedoch die höhere Aussagegenauigkeit. 

Für bindige Böden steht nur das Verfahren nach MALLET/PAQUANT zur Verfügung – die Aussa-

gegenauigkeit wird jedoch hier als mäßig eingestuft. 

Tabelle 1: Gültigkeitsgrenzen 

Hazen U > 1 U < 5 d10 > 0,1 d10 < 0,5 

Beyer U > 1 U < 20 d10 > 0,06 d10 < 0,6 

Seelheim U < 5 
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Tabelle 2: Ergebnisse der kf-Wert-Bestimmung anhand der Korngrößenverteilung 

Proben-Nr. 

Entnahme-

tiefe 

[m uGOK] 

Berechnungs-me-

thode 

kf - Wert 

[m/s] 

Bemessungs-

kf
*) 

[m/s] 

Bodengruppe 

(DIN 18196) 

BS 1 / P 3 1,00 – 1,50 MALLET/PAQUANT 3,5  10-9 7,0  10-10 TL 

BS 3 / P 3 1,00 – 1,50 MALLET/PAQUANT 
(1  10-6 – 

 1  10-9) 
(1,0  10-7) TL 

 
*) Zur Festlegung des Bemessungs-kf-Wertes über eine Sieblinienauswertung ist nach dem Anhang 

B des Regelwerkes DWA A 138 jedoch noch ein Korrekturfaktor von 0,2 zu berücksichtigen, um 

der Ungenauigkeit des empirischen Bestimmungsverfahrens über die Korngrößenverteilung Rech-

nung zu tragen. 

Bei derzeitigem Kenntnisstand unterschreiten die aus den Versickerungsversuchen errechneten 

Durchlässigkeiten für die bis zu Tiefen zwischen ca. 1,00 m und 1,50 m anstehenden bindigen 

Böden der Bodengruppen TL dieses Kriterium. Die Versickerungsversuche sind insoweit hinsicht-

lich der lateralen und vertikalen Wasserleitfähigkeit als repräsentativ anzusehen, wobei die resul-

tierende horizontale Durchlässigkeit etwa um eine Zehnerpotenz über der resultierende vertikale 

Durchlässigkeit liegt. 

Bei einer dauerhaften Versickerung ist erfahrungsgemäß von einer weiteren Abnahme der Durch-

lässigkeit aufgrund der Wasserempfindlichkeit der bindigen Böden auszugehen, sodass die zu er-

wartenden Werte erfahrungsgemäß um etwa eine Zehnerpotenz gegenüber dem Anfangswert 

niedriger liegen und die Anforderungen langfristig nicht ausreichend erfüllt sind. 

Da hier eine bestehende Anlage untersucht wurde, ist von keiner weiteren Verschlechterung der 

Versickerungseigenschaften auszugehen. Die aus den Körnungslinien errechneten Werte nach 

MALLET/PAQUANT bestätigen diese Beobachtung. Die ermittelten Werte können als für die Ver-

sickerungsanlage charakteristisch angesehen werden. 

Da die anstehenden bindigen Böden nach DWA-A 138 als nicht bzw. nur schwach geeignet für 

Versickerungszwecke zu beurteilen sind, ist hier von einer Flächen- bzw. Muldenversickerung ohne 

weitere Maßnahmen abzuraten. 

Inwieweit die bindigen Böden (bis 1,5 m u AP vorliegend) von nichtbindigen Sanden der Boden-

gruppe etc., deren Durchlässigkeiten etwa in den Bereichen kf <10-5 m/s bis kf <10-6 m/s liegen, 

unterlagert werden, kann nicht weiter beurteilt werden. Über ihre Tiefenlage kann keine Aussage 

erfolgen, da die Schurfe in den bindigen Böden bzw. sehr dichten Böden in Tiefen von 1,50 m u 

AP endeten. 
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Rigolen zur Zwischenpufferung des anfallenden Oberflächenwassers 

Das anfallende Oberflächenwasser kann in die schwach versickerungsfähigen anstehenden Böden 

durch den Einbau von Rigolensystemen infiltriert werden. Die Anordnung von Rigolenkörpern un-

terhalb der Muldenversickerung ist ratsam, um zu verhindern, dass das Wasser aufgrund der län-

geren Standzeiten in den Versickerungsmulden in einen anaeroben Zustand übergeht. 

Bei der Ausbildung der untergeschalteten Rigolen sind folgende Randbedingungen zu beachten: 

Das Porenvolumen der Rigole, somit die Dimensionierung des Rigolensystems muss auf die anfal-

lende Oberflächenwassermenge abgestimmt sein. Das nutzbare Porenvolumen bei Einkornkiesen 

(z.B. Korngröße 16/32, 32/48 etc.) ist in der Regel 1/3 des Gesamtvolumens der Rigole. 

Zur Reinigung der eingeleiteten Niederschlagswässer muss eine ausreichend mächtige, belebte 

Bodenzone vorhanden sein (ca. 0,3 m bis 0,5 m). Bei einer Bodenpassage in entsprechender Grö-

ßenordnung wird ein Großteil der zumeist partikelgebundenen Schadstoffe zurückgehalten. 

Weiter ist der Abstand zum mittleren bemessungsrelevanten Grundwasserspiegels zu ermitteln 

und sollten den Wert von 1,00 m nicht unterschreiten. 

Die Bemessung und Ausbildung der Rigole ist gemäß den Empfehlungen des Arbeitsblattes DWA 

A 138 zu erarbeiten. 
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Schlussbemerkung 

Entsprechend den vielfältigen Wechselbeziehungen zwischen Baugrund und Bauwerk ist der vor-

liegende geotechnische Bericht nur in seiner Gesamtheit verbindlich. Änderungen in den Bearbei-

tungsunterlagen und vom Bericht abweichende Bauausführungen bedürfen deshalb stets der Über-

prüfung und der Zustimmung des Gutachters. Auszugsweise Vervielfältigungen dieses Berichts 

bedürfen der Zustimmung des Unterzeichners. 

Baugrundaufschlüsse basieren auch bei Einhaltung der nach den gültigen Vorschriften vorgegebe-

nen Rasterabstände zwangsläufig auf punktförmigen Aufschlüssen, so dass Abweichungen in Be-

zug auf Schichtmächtigkeit, Ausbildung sowie Lagerungsdichte bzw. Konsistenz der aufgeschlos-

senen Bodenschichten zwischen den Aufschlusspunkten nicht generell ausgeschlossen werden 

können. Insbesondere sind jahreszeitlichen Schwankungen unterliegende Grund- und Schichtwas-

serzuflüsse nicht auszuschließen. 

Wird im Zuge der Erdarbeiten ein anderer als im vorliegenden Bericht dargestellter Aufbau des 

Untergrunds angetroffen, ist der Gutachter unverzüglich zu benachrichtigen und durch die ICP mbH 

eine Bestandsaufnahme vor Ort durchzuführen. 

Der geotechnische Bericht gilt für das angegebene Objekt nur im Zusammenhang mit den Projekt-

daten. Eine Übertragung der Untersuchungsergebnisse auf andere Projekte ist ohne Zustimmung 

der Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH nicht zulässig. 

Bei Unsicherheiten/Unklarheiten oder der Gefahr der Fehlauslegung ist der Gutachter heranzuzie-

hen. 

 

 

ICP Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

  gez. 

  Daniel Katzenmaier 

  (Dipl.-Ing. (FH)) 
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Bemerkungen:

Wassergehalt: 26,4 M.-%

Feinkornanteil: 77,3 M.-%
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Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  W22009 BS1/P3

Probe entnommen am:  31.10.2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-Schlämmanalyse

Körnungslinie
G&G Preißer 

Versickerungsmulde, Petersberg Bearbeiter:  Pranatyo Datum:  16.11.2022



Schlämmkorn Siebkorn

Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
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Bezeichnung:
Tiefe:
Bodenart:
kf [m/s] nach Mallet/Paquant

U/Cc:
Bodengruppe:
T/U/S/G [%]:
Frostempfindlichkeitsklasse:

BS3/P3
1,00 - 1,50 m

U, t, fs, g'
-

-/-
TL

22.9/44.5/23.8/8.8
F3

Bericht:

W22009

Anlage:

2.2

Bemerkungen:

Wassergehalt: 28,4 M.-%

Feinkornanteil: 67,4 M.-%

ICP - Ingenieurgesellschaft
Prof. Czurda und Partner mbH

Am Tränkwald 27

67688 Rodenbach

Prüfungsnummer:  W22009 BS3/P3

Probe entnommen am:  31.10.2022

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Sieb-Schlämmanalyse

Körnungslinie
G&G Preißer 

Versickerungsmulde, Petersberg Bearbeiter:  Pranatyo Datum:  16.11.2022



Grund- und  Schichtenwasser konnte aufgrund des ca. 20 cm ü AP eingestauten

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

 Oberflächen- bzw. Stauwassers zum Zeitpunkt der Feldarbeiten  am 31.11.2022 nicht gemessen werden.

Versickerungsmulden

BS 1

0

 0.50

Ton, beige, braun - grau,
sandig, schwach kiesig

 1.00

Ton, beige, braun - grau,
sandig, schwach kiesig

 1.50

Ton, beige, braun - grau,
sandig, schwach kiesig,
Zieltiefe erreicht,
Abbruch

TL

TL

TL

bp3 P1 0.05

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.50

BS 2

0.0

 0.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.00

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig, Zieltiefe erreicht,
Abbruch

TL

TL

TL

bp3 P1 0.05

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.50

BS 3

0.0

 0.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.00

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig, Zieltiefe erreicht,
Abbruch

TL

TL

TL

bp3 P1 0.05

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.50

BS 4

0.0

 0.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.00

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig, Zieltiefe erreicht,
Abbruch

TL

TL

TL

bp3 P1 0.05

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.50

BS 5

0.0

 0.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.00

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig

 1.50

Ton, beige, braun - grau,
schwach sandig, schwach
kiesig, Zieltiefe erreicht,
Abbruch

TL

TL

TL

bp3 P1 0.05

bp3 P2 1.00

bp3 P3 1.50 Legende RB

steif Ton (T)

Objekt:
G&G Preiß GmbH,
Petersberg

Rammdiagramme / Bohrprofil

Höhenmaßstab: 1: 40

Anlage 3

zu Bericht Nr.:

W22009

Dat.:  31.11.2022

Bearb.: DK

Am Tränkwald 27
67688 Rodenbach
Tel. (06374) 80507-0  Fax 80507-7



S-5.3
SD=383,18KS=380,51 S-5.1

SD=383,23KS=380,56

S-5.2
SD=383,23KS=380,52

S-4.5
SD=383,18KS=380,58

RS
382,24

RS
382,34

RS
382,24

RS
382,14

RS
382,14

RS
382,24

RS
380,53

OK FFB
383,34

RS
380,54

RS
380,30

RS
380,60

RS
380,58

RS
380,41

RS
380,30 TB 8/30

TB 8/30

TB 8/30

TB 8/30

TB 8/30

1

4

1
1

2

BPL

BPL

FW-Aufstellfläche

1

4

1
1

2

BPL

BPL

OK Damm
380,50

OK Damm
379,60

OK Damm
379,60

OK Damm
380,30

OK Damm
379,10

OK Damm
379,10

OK Damm
379,60

OK Damm
380,30

OK Damm
381,0

Muldenvolumen 9
AS,M 1850 m²  VM9 740 m³

OK Damm
380,30

OK Damm
379,10

Muldenvolumen 6
AS,M 1240 m²  VM6 248 m³

Muldenvolumen 10
AS,M 2050 m²  VM10 920 m³

Notüberlauf
OK 378,85
mit Wasserbausteien  sichern

Muldenvolumen 8
AS,M 1130 m²   VM8 340 m³

OK Damm
379,10

Graben

382.18

382.21

382.34

382.76

382.82

383.07 383.08 383.29

383.31

384.13 383.33

382.86 382.44

382.20

381.90

382.56
382.94

382.97

382.14

Dammscharte

Dammscharte
Notüberlauf

H
B

 1
8/

30

H
B

 1
8/

30

HB 18/30

HB 18/30

382,40
OK Belag

382,23
OK Gelände

BaulastFlurstück 502/8

BaulastFlurstück 502/8

Muldenvolumen 7
AS,M 1500 m², 0,70m max. Anstau
davon ca. 400 m² Dauerstau
VM7 1050 m³

Lastverteilungsplatte im Bereich

Schutzzone NATO-Leitung

Retentionsmulde 6

Retentionsmulde 1

Retentionsmulde  2

Retentionsmulde  4

Asphalt

Schotter

geplant

Asphalt

Asphalt

Pflasterfläche

Asphalt

Asphalt
Asphalt

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Asphalt

Beton

Asphalt

Pflasterfläche

Asphalt

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Schotter

G&GP Teilbereich 10 (neu)
Verbindungsbau der Fa. Preißer zum ProGroup Gebäude.
Entwässerung über neu RW-Leitung zur Mulde 10.

AbA  1688 m²,  AU  1688 m²
Belastungskategorie I
Stoffabtrag 47,3 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 28,4 kg/a (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 18,9 kg/a  (112 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung über
belebte Bodenzone, dezentrale Ableitung
über flache Retentionsmulden mit stark
verzögertem Ablauf.
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

G&GP Teilbereich Nord Bestand
bestehende Anschlüsse an
Ortskanalisation
AbA  5600 m²,  AU  5600 m²

G&GP Teilbereich Nord Erweiterung
Der nördliche Teilbereich der neuen
Halle soll über die Ortsentwässerung

in den 'LangenÄcker' ageleitet werden.
Anschluss an Ortskanalisation
AbA  3190 m²,  AU  3190 m²

G&GP Teilbereich 7
in Verbindung mit TB Ost 6
Retentionsmulde 6 + 8

AE  4780 m², AU  4576 m²
AM  2285 m²,
hMmax = 20 bis 35 cm
VM3  = 571 m³,

Retentions- und Einlagerungsmulde mit Dauerstaubereich

Schilf- und
Röhrichtzone

Schilf- und
Röhrichtzone

G&GP Teilbereich 8
Retentionsmulde 7 + 9  + 10

Aba  16576 m², AU  16461 m²
AM  5370 m², AR 720 m
hMmax = 25 bis 50 cm
VM3  = 2170 m³, VR  = 128 m³

G&GP Teilbereich Ost 4 D
Dachflächen
Fläche für eine potentielle Erweiterung  in östliche
Richtung.
Durch eine Gebäudeerweiterung würde die
Versickerungsmulde 4 enfallen. Kompensation des
Muldenvolumens durch noch vorhandenes
Retentionsvolumen in den Mulden 7-10.

AbA  1250 m²,  AU  1250 m²
Belastungskategorie I
Stoffabtrag 35,0 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 21,0 kg/a  (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 14,0 kg/a  (112 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
flache Retentionsmulden,
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

Retentionsmulden Nord:
Nörlich der Halle des Nebuas aus 2017 gelegene
Retentionsflächen. (Retentionsmulden 1,2,3a) für
Zufahrt und Bestand.
Nettofläche ca. 970 m² in drei kleinen Mulden.
Volumen der Mulde bei einer max. Anstauhöhe
von 15 cm ca. V = 147 m³

G&GP Teilbereich Nord  3a
Retentionsmulde 3a
AbA  580 m²,  AU  574 m²
AM  540 m² , AS 395m²
hMmax = 15 cm
VM3  = 81,0 m³
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 30,7 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 18,4 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 12,3 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
Versickerung über belebte Bodenzone,
dezentrale  Mulden-Rigolenversickerung
mit Rohrableitung ins RRB
Durchgangswert D 2 = 0,20; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

Breitflächige Ableitung des
Niederschlagswassers der
Verkehrsflächen über die südlich
angrenzenden Vegetationsflächen
zum Graben mit untergelagerter
Kies-Rigole mit Teilsickerrohr.

Retentionsbereich Nord 3a:
- Ableitung über Mulden und über die belebte
Bodenzone AS-Fl = 540 m²
- breitflächige Flächenversickerung über die
belebte Bodenzone ohne Rückhalt AS-Fl = 395 m²
- Ableitung über Graben-Muldensystem - im
weiteren Verlauf Anbindung der Mulde 3a an die
Retentionsmulden 6-10
- VMulde = 81,0 m³

Zone mit
Dauerstau

Rohr-Rigole-Parkplatz:
Nettofläche ca. 810 m²
Kiesrigole 103,5 x 7,0 x 0,9 m
mit zwei Teilsickerrohren DN 300
Volumen V = ~ 195 m³
bei max. 0,80 m Anstau
Weiterleitung in Retentionsmulden 7-10

Retentionsfläche auf Flurstück 546/7:
Bruttofläche ca. 8.660 m²
Nettofläche AS8-10 5.030 m²
Rasen- und Wiesenfläche
Volumen VM8-10 = 2000 m³
bei max. 0,7 m Anstau

Absetz- und
Retentionsmulde 5

durchströmbare
Schottergabionen,
verankert

Retentionsmulde 8

Retentionsmulde 7

Pflasterfläche

Retentionsmulde 9

Retentionsmulde 10

Asphalt

Asphalt

Beton

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

Versickerungsbereich Nord 3b und c:
- Muldenversickerung über die belebte Bodenzone
AS-Fl = 310 m²
 - Mulden 3b und 3c für die tiefer liegende
befestige Verkehrsflächen
- VMulde = 45,0 m³

G&GP Teilbereich 8B Verkehrsflächen
Verkehrsflächensüdlich der Produktionshalle.
Entwässerung über die Retentionsmulde

AbA  1876 m²,  AU  1760 m²
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 99,1 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 59,7 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 39,8 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung
über belebte Bodenzone, dezentrale
Ableitung über flache Retentionsmulden
mitstark verzögertem Ablauf.
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH.
Querungsstelle der Pipeline

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH
Anbindung SW-Leitung an
MW-Bestandsleitung

Retentionsmulde  3a

G&GP Teilbereich Nord  3b+c
Retentionsmulde 3b+c
AbA  535 m²,  AU  512 m²
AM  310 m²
hMmax = 15 cm
VM3  = 45,0 m³
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 28,3 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 18,3 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 10,0 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
Versickerung über belebte Bodenzone,
dezentrale  Mulden-Versickerung und
-Einlagerung
Durchgangswert D 2 = 0,35; Wirkungsgrad
65%, siehe Erläuterung

Gesamt-Retentionsflächen G&G Preißer GmbH:
Netto-Retentionsfläche ca. 11.920 m² davon
8.815 m² in Rasenmulden,
2.135 m² breitflächige Versickerung ohne Rückhaltevolumen,
720 m² Rohr-Kies-Rigole unter Parkflächen und
250 m² Gräben, teilweise mit untergelagerten Rigolen

Retentionsvolumen, ausgenommen breitflächige
Einlagerung der Nordbereiche TB 3b und 3c
Gesamtvolumen  V = ~ 3.230 m³ davon
2970 m³ in Rasenmulden,
230 m³ in Kiesrigolen und
30,6 m³ in Gräben
Einlagerungspotential der Obebodenschicht wurde hierbei nicht
berücksichtigt.
Kaskadenartige Anlage der Retentionsmulden

PWSR Teilbereich
östliche Umfahrt 8

G&GP Teilbereich 10
(neu)

G&GP Teilbereich
Nord 1

Absetztmulde und
Retentionsbodenfilter 5:

G&GP Teilbereich
Nord  2

G&GP Teilbereich
Ost 4 Dachfl

G&GP
Teilbereich 7

G&GP Teilbereich 8D
Dachflächen

G&GP Teilbereich 8V
Verkehrsflächen

G&GP Teilbereich
Nord  3b+c

G&GP Teilbereich 9B
Nord (neu)

G&GP Teilbereich 9A
Nord (neu)

G&GP Teilbereich
Ost  5 ( entfällt bei
Herstellung TB 4)

Versickerungs- und
Einlagerungsmulde 3cEinleitepunkt Versickerung Nord

Untergrund (UTM Zone 32)

39 60 50 / 54 54 565

Versickerungs- und
Einlagerungsmulde 3b
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G&GP Teilbereich
Nord  3a

G&GP Teilbereich
Ost 4
Verkehrsflächen

G&GP Teilbereich Ost 6
Verkehrsflächen -
Verladehof

Absetztmulde mit Retentionsbodenfilter 5:
Das bestehende Absetzbecken soll zu einem
Retentionsbodenfilterbecken umgebaut werden. Das
Niederschlagswasser des Verladehofs soll zuerst über
ein den Retentionsbodenfilter geleitet werden, in dem
sich mitgeführte, absetzbare Stoffe ablagern können.
Volumen des Absetzbeckens bei einer max. Anstauhöhe
von 45 cm, V = 80 m³

G&GP Teilbereich 9B Nord (neu)
Der südwestliche der neuen Halle gelegen
Teilbereich mit den angrenzenden neuen
befestigten Flächen wird über eine neue
RW-Leitung an die Retentionsmulde 10
angeschlossen.
AbA  630 m²,  AU  630 m²
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 33,4 kg/a
Stoffrückhalt 20,0 kg/a

G&GP Teilbereich Nord 1
breitflächige Ableitung über die Fläche,
Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole
AbA  1057 m²,  AU  1038 m²
AMG  100 m² , AS 940 m²
hMmax = 0 cm, hGmax = 15 cm
VMG1  = 15,0 m³, VR1  = 19,6 m³
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 56,0 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 33,6 kg/a  (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 22,4 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
Versickerung über belebte Bodenzone,
dezentrale  Mulden-Rigolenversickerung
mit Rohrableitung in Retentionsmulden
Durchgangswert D 2 = 0,20; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

Bereich Nord1:
- breitflächige Ableitung über die Fläche und über die
belebte Bodenzone ohne Rückhalt AS-Fl = 940 m²
- Ableitung über Graben Mulde mit untergelagerter
Rohr-Rigole AS-MRE = 100 m²
- VMulde = 15,0 m³
- VRigole = 19,6 m³
- Rigole: b = 0,6-1,0 m, h = ~ 0,65-0,75 m, l = 100 m
Anbindung der Mulde und der Rigole an die
Retentionsmulden 7-10

G&GP Teilbereich Nord  2
Retentionsmulde 1 + 2
AbA   2066 m²,  AU  1998 m²
AM  440 m² , AS 800 m²
hMmax = 15 cm, hGmax = 15 cm
VM1+2  = 66,0 m³, VR2  = 15,7 m³,
VMG2  = 12,0 m³
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 109,5 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 65,7 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 43,8 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
Versickerung über belebte Bodenzone,
dezentrale  Mulden-Rigolenversickerung
mit Rohrableitung ins RRB
Durchgangswert D 2 = 0,20; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

Retentionsbereich Nord 2:
- Ableitung des Niederschlagswassers über Mulden
und über die belebte Bodenzone AS-Fl = 440 m²
- breitflächige Flächenversickerung über die
belebte Bodenzone ohne Rückhalt AS-Fl = 800 m²
- Ableitung über Graben Mulde mit untergelagerter
Rohr-Rigole AS-MRE = 80 m²
- VMulde = 66,0 m³ ,  VGr = 12,0 m³
- VRigole = 15,7 m³
- Rigole: b = 0,6 - 1,0 m, h = 0,65-0,75 m, l = 104 m
Anbindung der Mulde und der Rigole an die
Retentionsmulden 7-10

G&GP Teilbereich 8A Dachflächen
Dachflächen der Produktion und Verwaltung
Entwässerung über Rohr-Rigolen unter dem Parkplatz und weiter zu
den Retentionsmulden 7-10

AbA  14700 m²,  AU  14700 m²
Belastungskategorie I
Stoffabtrag 411,6 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 247 kg/a  (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 164,6 kg/a  (112 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung über
flache Retentionsmulden, teilw. Versickerung
über  untergel. Rohr-Rigole mit weiterer
Ableitung über Retentionsmulden
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

G&GP Teilbereich 9A Nord (neu)
Der südwestliche Teilbereich der neuen Halle
wird über eine neue RW-Leitung an die
Retentionsmulde 10 angeschlossen.
AbA  1970 m²,  AU  1970 m²
Belastungskategorie I
Stoffabtrag 55,2 kg/a (280 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 33,1 kg/a (168 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 22,1 kg/a  (112 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung
über belebte Bodenzone, dezentrale
Ableitung über flache Retentionsmulden
mitstark verzögertem Ablauf.
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

G&GP Teilbereich Ost  6
AE  2925 m²,  AU  2925 m²
AM  180 m² , AMG 70 m²
hMmax = 45 cm, VM5  = 80,0 m³,
Belastungskategorie III
Stoffabtrag 222,3 kg/a (760 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 168,9 kg/a (577,6 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 53,4 kg/a  (182,4 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: Ableitung über
Retentionsbodenfilter und weiter über
Gräben, mulden und flächige
Retetionsmulden,
Durchgangswert D 11 = 0,15; reduzierter
Wirkungsgrad 76%, siehe Erläuterung

Überlauf- und Ableitungsgraben:
Anbindung des Grabens, mit untergelagerter
Rohr-Rigole, an die Versickerungsanlage Ost
Anbindung der Leitung der Rohrrigole an den
RW-Kanal 3
Bei Herstellung der östlichen Erweiterung
Umplanung und Anpassung der Rorhrigole und des
Grabens notwendig. Verlagerung auf die östliche
Gebäudeseite.

G&GP Teilbereich Ost 4 V Verkehrsflächen
Verkehrsfläche für eine potentielle Erweiterung  in östliche
Richtung.
Kompensation des Muldenvolumens durch noch
vorhandenes Retentionsvolumen in den Mulden 7-10.

AbA  110 m²,  AU  110 m² Belastungskategorie
II
Stoffabtrag 5,8 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 3,5 kg/a  (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 2,3 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung,
flache Retentionsmulden, teilw.
versickerung über Grasmulde mit untergel.
Rohr-Rigole mit weiterer Ableitung über
Retentionsmulden
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

G&GP Teilbereich 7
AE  1077 m², AU  960 m²
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 57,1 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 34,2 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 22,8 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: breitflächige Ableitung
über belebte Bodenzone, dezentrale
Ableitung über flache Retentionsmulden
mitstark verzögertem Ablauf.
Durchgangswert D 23 = 0,25; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterung

Retentionsfläche Süd:
Bruttofläche ca. 4.300 m²
Nettofläche  A 2.925 m²
400 m² Dauerstau und
AS6-7  2.740 m² Rasenmulde, Schilf
Volumen VS6-7 = 923 m³
bei max. 0,5 m Anstau
Kaskadenartige Anlage der
Retentionsmulden

G&GP Teilbereich Ost  5
Ableitungsgraben Ost
Entfällt, bzw geht bei Herstellung der Erweiterung in
TB Ost 4 auf.

AbA  275 m²,  AU  275 m²
AM  28 m²
hGmax = 15 cm
VR2  = 5,5 m³, VMG2  = 4,2 m³
Belastungskategorie II
Stoffabtrag 14,6 kg/a (530 kg/(ha*a))

Stoffrückhalt 8,7 kg/a (318 kg/(ha*a))

Stoffaustrag 5,8 kg/a  (212 kg/(ha*a))

Vorbehandlung: Versickerung über
belebte Bodenzone, dezentrale
Mulden-Rigolenversickerung mit
Rohrableitung in Retentionsmulden
Durchgangswert D 2 = 0,20; reduzierter
Wirkungsgrad 60%, siehe Erläuterun

Einzugsbereiche (EZB) Niederschlagswasser

Abgrenzung Einzugsbereich Mischwasserkanalisation

EZB örtlicher Mischwasserkanal
Altbestand und TB Erweiterung Nord

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Einlagerung / Versickerung -
Notüberlauf in Nordwestlichen Straßengraben

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Einlagerung / Versickerung
Notüberlauf in Retentionsanlagen Fa. G&G Preißer

EZB Teilbereich Nord  1
Flächenversickerung, Ableitung über Mulden-Rohr- Rigolenelement

EZB Teilbereich Nord  2
Flächenversickerung, Einlagerungsmulde 1+2, Ableitung über
Mulden-Rohr-Rigolenelement

EZB Teilbereich Nord  3
Flächenversickerung, Ableitung über Mulden, Flächen und Gräben und
Einlagerungsmulde 3b und 3c

Abgrenzung Einzugsbereich Retentionsanlagen

EZB Teilbereich Ost 4
potentieller Erweiterungsbau Os, Entwässerung über Gräben und
Retentionsmuldent

EZB Teilbereich Ost  5
Versickerungsgraben, untergelagerte Rigole
entfällt, bzw geht in Teilbereich 4 auf bei Herstellung des Erweiterungsbaus Ost.

EZB Teilbereich Ost  6
Absetz- und Filtermulde mit Retentionsbodenfilter, Weiterleitung über Gräben und
Muldenretentions danach in TB7
Reinigung durch Einleitung in Absetzmulde mit einem Retentionsbodenfilter und
Sedimentation über verzögerten Abfluss in Gräben und flachen Mulden

EZB Teilbereich 7

Versickerungs- und Einlagerungsmulde, Überlauf der Teilbereiche 3, 4 und 6 in
die Versickerungsmulde 6 und Weiterleitung in die Mulde 8

EZB Teilbereich 8
Versickerungs- und  Einlagerungsmulde, Rigole unter Parkplatz,
Dachflächen der Hallen entwässern über drei Leitungsstränge in die Rohr-Rigole
unter dem Parkpplatz, Überlauf  in die Versickerungsmulde 7 und Weiterleitung in
die Mulde 9 + 10

Überlauf der Mulde 8 in Mulde 10.

EZB Teilbereich 9
Erweiterung Nord und Erweiterung Verbindungsbau, Entwässerung über neuen
Regenwasserkanal direkt in Mulde 10

Gesamt EZB  - Zusammenführung aller EZB in Mulde 10, was nicht versickert
wird gedrosselt über die die Regenwasserleitung in die 'Fehrbach Quelle'

Legende Entwässerung G&G Preißer GmbH

Legende Entwässerungsleitungen

Bestand

bestehende RW Entwässerungsleitungen

bestehende SW Entwässerungsleitungen

bestehende MW Entwässerungsleitungen

bestehende Drainageleitungen

bestehende Rigolen und Rohr-Rigolen

Planung

Regenwasserkanal

Böschungen

Böschung Bestand

Böschung Rückbau

Böschung Planung

SW - 1-2
D = 381,95
S = 380,77

HS 1-1 -  DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

HR 4-1  -  DN 350 45,5 - 30,0 ‰

RW - 4-2
D = 382,01
S = 380,22

SW - 11-2
D = 381,95
S = 380,77

HS 1-1 -  DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

MW
D = 381,95
S = 380,77

 DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

PW 15 - Progroup GmbH
Verpackungen G&G Preißer GmbH

Petersberg

Entwässerung Niederschlagswasser
EZB Fa. G&G Preißer GmbH

Bauleitplanung - Landschaftsplanung - Objektplanung

Nr. Art der Änderung

Aufgestellt: Engelstadt, den
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Lageplan EZB Preißer

1

Genehmigungsplanung

Grundplan hergestellt:

Entwurfsbearbeitung:

ZeichenDatum

bearbeitet

gezeichnet

geprüft

Maßstab: 1 : 500

Unterlage

Blatt-Nr.

bearbeitet

gezeichnet

Reg.-Nr.

Datum Zeichen

geprüft

1649 - 18

Datum Zeichen

1 Anpassung Regenwasserleitung Erweiterungsbau ww25.05.2021

2 Anpassung Regenwasserleitung Erweiterungsbau ww30.05.2021

3

3 Anpassung Einzugsgebiete ww04.06.2021

4 Anpassung Layout ww16.06.2021

5 Einarbeitung Tekturplanung ww01.12.2021

Neuantrag Entwässerung

6 Anpassung Entwässerung Fa. Preißer ww08.12.2021

7 Anpassung der Retentionsmulden Fa. Preißer ww14.03.2022

Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH
Horstring 12, 76829 Landau
und

Verpackungen G&G Preißer GmbH
Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg

Entwässerungsplanung
Niederschlagswasser
Einzugsbereiche und Entwässerungsanlagen
G&G Preißer GmbH

8 Anpassung Bauherr, Maßnahmen und Mulde ww01.04.2022

10 nachrichtliche Übernahme SW-Leitung Progroup ww14.04.2022

9 Anpassung Sickerfenster ww14.04.2022

11 Anpassung Tekturplanung ww12.01.2023

Neuantrag vom 19.04.2022 Tektur vom 12.01.2023 
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Muldenvolumen 9
AS,M 1850 m²  VM9 740 m³

OK Damm
380,30

OK Damm
379,10

Muldenvolumen 6
AS,M 1240 m²  VM6 248 m³

Muldenvolumen 10
AS,M 2050 m²  VM10 920 m³

Notüberlauf
OK 378,85
mit Wasserbausteien  sichern

Muldenvolumen 8
AS,M 1130 m²   VM8 340 m³

OK Damm
379,10

382.18
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Dammscharte

Dammscharte
Notüberlauf
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HB 18/30

HB 18/30

382,40
OK Belag

382,23
OK Gelände

BaulastFlurstück 502/8

BaulastFlurstück 502/8

Muldenvolumen 7
AS,M 1500 m², 0,70m max. Anstau
davon ca. 400 m² Dauerstau
VM7 1050 m³

Lastverteilungsplatte im Bereich

Schutzzone NATO-Leitung

Regenrückhaltebecken
PROGROUP
Iterativ ermitteltes erforderliches
Gesamtvolumen von 2360 m². Unter
Annahme eines 20%igen Puffers
ergibt sich ein Gesamtvolumen von ca.
2850 m³. Das Regenrückhaltebecken
besitz ein nutzbares Volumen von ca.
3000m³

Retentionsmulde 6

Retentionsmulde 1

Retentionsmulde  2

Retentionsmulde  4

Asphalt

Schotter

geplant

Asphalt

Asphalt

Pflasterfläche

Asphalt

Asphalt
Asphalt

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Asphalt

Beton

Asphalt

Pflasterfläche

Asphalt

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Pflasterfläche

Schotter

SW - 2.1
D = 383,29
SZulauf = 382,50
Absturz

SAblauf = 381,55
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SW - 1-7
D = 384,00
S = 381,12

SW - 1-6
Ende Druckleitung

D = 383,29
S = 382,10
S = 381,50

SW - 1-8
D = 384,10
S = 380,37

SW - 1-5
Hebeanlage

D = 382,17
SLüftung = 380,98
SDruckl. = 380,96
SZulauf = 379,40
SPS = 378,69
Druck- und Lüftungsleitung sowie

Pumpensumpf können je nach

Hersteller und Produkt

abweichen
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HS 1-2 -  DN 125  - 29,8 -  14,0 ‰

SW - 1- 9
D = 383,70
(S = 380,12)
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HS 1-8  -  DN 150  -

16,5 -  15,0 ‰

S = 381,15

S = 382,54

SW - 1-1
D = 383,20
S = 381,35

0,5 l/s
DN 100

HS 1-0 -  DN 100  - 22,4 -  22,3 ‰

SW - 2-2
D = 383,00
S = 380,76
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LüftungsleitungBA Sprinkler -max 4,5 l/s- DN 125

BA Sprinkler -max. 4,5 l/s  - DN 125

BA Sprinkler -max. 4,5 l/s  DN 125

S = 381,85

S = 381,75
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Unterfahrung der

Pipeline mit SW-Leitung

1,75 l/sDN 125

0,5 l/sDN 125

0,79 l/sDN 100

2,62 l/sDN 125
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60

MW - 2-3
D = 382,21
S1=380,45
(S = 380,05) überprüfen

HS 2-2 - DN 150 -  Gefälle
an Hausanschluss anpassen

SW - 1-3
D = 383,30
S = 380,35

SW - 1-2
D = 381,95
S = 380,77

HS 1-1 -  DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

SW - 1-4
D = 382,50
S = 379,98

HS 1-3 -  DN 150  - 28,80 - 13,0 ‰

RW-11-6
D = 381,00
S = 379,10

RW-11-4
D = 383,30
S = 380,33

RW-11-2
D = 383,70
S = 382,50

RW-11-4
D = 384,00
S = 382,15

RW-02
D = 383,14
S = 381,49

RW Kanal
Anschluss an MW
Kanal

RW-03
D = 383,46
S = 381,05

RW-11.1
D = 384,07
S = 382,81

HR DN 250 25,0 ‰

Unterfahrung der

Pipeline mit RW-Leitung

Höhenlage? Alle

vorangegangen und

folgenden Höhen darauf

überprüfen!
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RW-01
D = 384,07
S = 382,87

D
N

 2
0
0

1
0
,0

 ‰

HR 11-2
  -

  D
N 300

4,0 ‰

RW-11-3
D = 383,30
S = 380,90

Unterfahrung der

Pipeline mit RW-Leitung

Höhenlage? Alle

vorangegangen und

folgenden Höhen darauf

überprüfen!

Unterquerung der Halle an

den Stützenfundamenten

ausrichten und anpassen.

Alle vorangegangen und

folgenden Höhen

überprüfen!
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Mulde 10
Mulde 9

Mulde 8

Mulde 6

Mulde 7

Mulde 5

Mulde 4

Mulde 1

Mulde 2

Mulde 3a

Mulde 3b Mulde 3c

Notüberlauf Mulde 10

Herstellung eines Notüberlaufs

bei 379,00 und Abführung über

alte Außengebietsentwässerung

Notentleerung Mulde 4

Herstellung eines
durchsickerbaren Bereichs

(Schotter 16/32).
Höhe: 0,3m, Breite: 0,3m

Mulde 5Ergänzung der Mulde 5 mit einem

Retentionsbodenfilterkörper zur

Reinigung desNiederschlagswassers aus dem

Tiefhof.

HR 11-1  -  DN 300 10 ‰

RW-11-5
D = 383,20
S = 379,85

HR3-1 -  D
N 400 84,8 - 5,5 ‰

Kastenrinne DN 150
OK 383,22 / So 383,08

RW - 6-2
D = 382,17
S = 380,89

RW - 4-0
D = 383,30
S = 382,15

HR 7-1 -  D
N 400

26,0 - 5,0‰
RW - 7-1
S = 380,28
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HR 4-1  -  DN 350 45,5 - 30,0 ‰

RW - 4-2
D = 382,01
S = 380,22

RW - 5-2
D = 382,30
S = 379,95
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N

 300
56,3 - 

32,1 ‰

RW - 5-1
D = 383,22
S = 381,76

RW-3R1
Spülschacht
uni-control DN 300
D = 383,25
S = 382,50

RW-3R2
Spülschacht
uni-control DN 300
D = 383,25
S = 382,39

RW-3R3
Spülschacht
uni-control DN 300
D = 383,25
S = 382,28

HR 3-2.1 -  DN 150
14,8 - 20 ‰

RW - 6-2.1
D = 382,17
S = 381,02

HR 6-1 -  DN 250 32,4 - 4,0 ‰

HR 6-2.1 -  DN 250 26,6 - 4,9 ‰
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S = 382,20

Notentlastung 1
109 l/s

S = 382,20

S = 382,20

S = 381,14
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RW - 3-0
D = 383,06
S = 382,15

S = 382,20
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Vollsickerrohr -
2,0 ‰  - DN 300

Vollsickerrohr -2,0 ‰  - DN 300

Auslauf
S = 379,87

Vollsickerrohr - 2,3 ‰  - DN 300

Vollsickerrohr -
2,0 ‰  - DN 300

RW - 7-2
S = 380,15

H
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Vollsickerrohr - 2,3 ‰  - DN 300

RW - 3-4
D = 381,81
S = 379,93

RW - 6-1
D = 382,15
S = 381,02

RW-3-1
Einlaufschacht
D = 381,85
S = 380,52

Kastenrinne DN 100
mit Eigengefälle

RW - 4-1
D = 383,20
S = 381,59
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RW - 4-3
D = 381,41
S = 379,84

RW - 4-4
D = 381,32
S = 379,82

Auslauf
S = 379,80

RW - 3-2
D = 382,60
S = 380,05

RW - 6-3
Auslauf
S = 380,75

RW - 3-3
D = 381,88
S = 379,95

Absetz- und
Retentionsmulde 5

Retentionsmulde 8

Retentionsmulde 7

Pflasterfläche

Retentionsmulde 9

Retentionsmulde 10

Asphalt

Asphalt

Beton

Asphalt

Asphalt

Schotterrasen

Schotterrasen

keine Vorbehandlung des
Niederschlagswassers der Dachflächen
erforderlich. Niederschlagswasser kann der
Belastungskategorie I zugeordnet werden.

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH.
Querungsstelle der Pipeline

nachrichtliche Übernahme
SW-Leitung Fa. Progroup GmbH
Anbindung SW-Leitung an
MW-Bestandsleitung

Retentionsmulde  3a

PWSR Teilbereich
östliche Umfahrt 8

G&GP Teilbereich 10
(neu)

G&GP Teilbereich

Nord 1

Absetztmulde und

Retentionsbodenfilter 5:

G&GP Teilbereich

Nord  2

G&GP Teilbereich
Ost 4 Dachfl

G&GP
Teilbereich 7

G&GP Teilbereich 8D
Dachflächen

G&GP Teilbereich 8V
Verkehrsflächen

G&GP Teilbereich

Nord  3b+c

Absperrschieber am
Ausgang des
Drosselbauwerks

G&GP Teilbereich 9B

Nord (neu)

G&GP Teilbereich 9A

Nord (neu)

G&GP Teilbereich
Ost  5 ( entfällt bei
Herstellung TB 4)

Versickerungs- und
Einlagerungsmulde 3cEinleitepunkt Versickerung Nord

Untergrund (UTM Zone 32)

39 60 50 / 54 54 565

Versickerungs- und
Einlagerungsmulde 3b
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Niederschlagswasservorbehandlung Verkehrsanlagen der
Belastungskategorie II (Einzugsbereiche flache Retentionsmulden).
Ableitung des Niederschlagswassers über Anlagen mit max.
10m³/(m²*h) Oberflächenbeschickung und max 0,05 m/s
Horizontalgeschwindigkeit bei rkrit ( r(15,1)), z.B. trockenfallende,
bewachsene Gräben oder Vegetationspassagen (Länge >50m)
anlalog DWA- M 153, D23 = 0,25, mit Abschlägen bei Umrechung
auf Wirkungsgrad (hier statt 75 % gewählte 60%)
Rückhaltung und Adsorbtion von absetzbaren Stoffen in der
Oberbodenauflage. Ansatz eines Wirkungsgrades von 60%.
siehe hierzu Erläuterungen

G&GP Teilbereich

Nord  3a

G&GP Teilbereich
Ost 4
Verkehrsflächen

G&GP Teilbereich Ost 6
Verkehrsflächen -
Verladehof

Niederschlagswasservorbehandlung zur Vorbehandlung
von Niederschlagswasser der Belastungskategorie III
Umbau des Absetzbeckens 5 zu einem Absetzbecken mit
Retentionsbodenfilter. Weitere Vorbehandlung im
weiteren Abfluss in den flachen Retentionsmulden mit
Vegetationspassagen. Rückhaltung von absetzbaren
Stoffen. Wirkungsgrad von 76%. siehe Erläuterungen und
Plan Schnitte F und J

Niederschlagswasservorbehandlung  Verkehrsanlagen der
Belastungskategorie II, TB 1, 2 und 3a.
Ableitung des Niederschlagswassers über Mulden-Rigolen-Elemente
mit untergelagerten Teilsickerrohren und Ableitung in die flachen und
großflächigen Retentionsmulden. Ausbildung der
Mulden-Rigolen-Elemente mit einer verbesserten Oberbodenauflage
und einem Durchlässigkeitsbeiwert von Kf  1,0*10-4 m/s bis
5,0*10-4 m/s.
30 cm Rückstauhöhe im Graben.
Rückhaltung und Adsorbtion von absetzbaren Stoffen in der
Oberbodenauflage. Ansatz eines Wirkungsgrades von 60%.
siehe Plan 3.3, Schnitte Preißer A, B, C

Kastenrinne DN 150
ohne Eigengefälle

OK 383,255 / So 383,05

Graben mit untergelagerter

Rohr-Rigole DN 150
Teilsickerrohr   -  1,5 ‰

Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

DN 150 Teilsickerrohr -1,5 ‰

Kastenrinne DN 100
OK 383,28 / So 383,14

Kastenrinne DN 100
OK 383,22 / So 383,08

Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

DN 200 Teilsickerrohr - 1,5 ‰

Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

DN 200 Teilsickerrohr - 1,5 ‰

Kastenrinne DN 100
OK 383,22 / So 383,08 Graben mit untergelagerter Rohr-Rigole

DN 200 Teilsickerrohr -1,5 ‰
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Notentleerung Mulde 3a

Begrenzung der Anstauhöhe auf

15cm, flächiger Überlauf über die

Transportleitung in den

angrenzenden Graben nördlich

der Produktionshalle, bzw

solange das Gebäude noch nicht

steht in die bestehende Mulde 4.

Notentleerung Mulden 3b

Herstellung durchsickerbarer

Bereich (Schotter 16/32).

1x Höhe: 0,2m, Breite: 0,4m

Notentlastung Mulde 3c

in Straßengraben /
ehemaligeAußengebietsentwässerung

RW-3R4
Spülschacht
uni-control DN 300
D = 383,10
S = 382,19

Notentleerung Mulde 9

Herstellung eines
durchsickerbaren Bereichs

(12l/s). trapezförmig,

Höhe: 0,7m.Breite: unten 0,6m, oben 0,8m

Notentleerung Mulde 8

Herstellung eines
durchsickerbaren Bereichs (4l/s).

trapezförmig,Höhe: 0,4m.Breite: unten 0,3m, oben 0,5m

Notentleerung Mulde 8

Herstellung eines durchsickerbaren

Bereichs (8l/s). trapezförmig,

Höhe: 0,6m.Breite: unten 0,30m, oben 0,7m

Zur Mulde 7 hin mit
Wasserbausteinen oder Gabionen

gesicherter Bereich.

Notentleerung Mulde 2

Begrenzung der Anstauhöhe auf

15cm, flächiger Überlauf über die

Transportleitung in den

angrenzenden Graben nördlich der

Produktionshalle.

Einzugsbereiche (EZB) Niederschlagswasser

Abgrenzung Einzugsbereich Mischwasserkanalisation

EZB örtlicher Mischwasserkanal
Altbestand und TB Erweiterung Nord

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Einlagerung / Versickerung -
Notüberlauf in Nordwestlichen Straßengraben

Abgrenzung Einzugsbereich breitflächige Einlagerung / Versickerung
Notüberlauf in Retentionsanlagen Fa. G&G Preißer

EZB Teilbereich Nord  1
Flächenversickerung, Ableitung über Mulden-Rohr- Rigolenelement

EZB Teilbereich Nord  2
Flächenversickerung, Einlagerungsmulde 1+2, Ableitung über
Mulden-Rohr-Rigolenelement

EZB Teilbereich Nord  3
Flächenversickerung, Ableitung über Mulden, Flächen und Gräben und
Einlagerungsmulde 3b und 3c

Abgrenzung Einzugsbereich Retentionsanlagen

EZB Teilbereich Ost 4
potentieller Erweiterungsbau Os, Entwässerung über Gräben und
Retentionsmuldent

EZB Teilbereich Ost  5
Versickerungsgraben, untergelagerte Rigole
entfällt, bzw geht in Teilbereich 4 auf bei Herstellung des Erweiterungsbaus Ost.

EZB Teilbereich Ost  6
Absetz- und Filtermulde mit Retentionsbodenfilter, Weiterleitung über Gräben und
Muldenretentions danach in TB7
Reinigung durch Einleitung in Absetzmulde mit einem Retentionsbodenfilter und
Sedimentation über verzögerten Abfluss in Gräben und flachen Mulden

EZB Teilbereich 7

Versickerungs- und Einlagerungsmulde, Überlauf der Teilbereiche 3, 4 und 6 in
die Versickerungsmulde 6 und Weiterleitung in die Mulde 8

EZB Teilbereich 8
Versickerungs- und  Einlagerungsmulde, Rigole unter Parkplatz,
Dachflächen der Hallen entwässern über drei Leitungsstränge in die Rohr-Rigole
unter dem Parkpplatz, Überlauf  in die Versickerungsmulde 7 und Weiterleitung in
die Mulde 9 + 10

Überlauf der Mulde 8 in Mulde 10.

EZB Teilbereich 9
Erweiterung Nord und Erweiterung Verbindungsbau, Entwässerung über neuen
Regenwasserkanal direkt in Mulde 10

Gesamt EZB  - Zusammenführung aller EZB in Mulde 10, was nicht versickert
wird gedrosselt über die die Regenwasserleitung in die 'Fehrbach Quelle'
eingeleitet.

Legende Entwässerung G&G Preißer GmbH

Legende Entwässerungsleitungen

Bestand

bestehende RW Entwässerungsleitungen

bestehende SW Entwässerungsleitungen

bestehende MW Entwässerungsleitungen

bestehende Drainageleitungen

bestehende Rigolen und Rohr-Rigolen

Planung

Regenwasserkanal

Böschungen

Böschung Bestand

Böschung Rückbau

Böschung Planung

SW - 1-2
D = 381,95
S = 380,77

HS 1-1 -  DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

HR 4-1  -  DN 350 45,5 - 30,0 ‰

RW - 4-2
D = 382,01
S = 380,22

SW - 11-2
D = 381,95
S = 380,77

HS 1-1 -  DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰

MW
D = 381,95
S = 380,77

 DN 100  - 41,4 -  14,0 ‰
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Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH

Horstring 12, 76829 Landau
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Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg
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Maßnahmen Entwässerungsanlagen
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Entwässerung Niederschlagswasser
EZB Fa. G&G Preißer GmbH
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Schutzstreifen Pipeline

Schutzplanke
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Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 1 auf 15 cm.
Notüberlauf flächig über den Schutzstreifen.
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Schutzstreifen Pipeline
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1,450,40 0,50

0,60

Kiesrigole
Ummantelung
mit
Filtervlies

Teilsickerrohr
DN 150

Oberboden-
Sand-Gemisch

0
,6

5

Traufstreifen,
Betonplatte
40/40/5

Magerbeton
5cm C20/25

15cm
Schottertragschicht

Löschwasser-
leitung DN 125

1
,2

0 0,80

0,25

0
,4

2

1,00

Verfüllung mit bindigem
Boden

Im Bereich der Gründungspolster
einbringen einer

wasserundurchlässigen Schutzfolie

Gründungspolster

1,000,40

381,0

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0

0,50

387,0

10,00

1,74 10,00

Sohle 383,55 Gelände Bestand

Retentions- und Einlagerungsmuldemulde 2

OKFF 383,34 T
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u
fs
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ife

n

Halle
Neubau

LKW-Umfahrt

383,70
383,90

BV 1:1,5

Graben

Pipeline mit Schutzstreifen
Breite 10,0 m

Schutzstreifen Pipeline

Schutzplanke

1,740,40 0,50

383,00

-1,20 Sohle 382,22

3,20

383,30

Kiesrigole mit
Teilsickerrohr

Löschwasser-
leitung DN 125

breitflächige Ableitung
Niederschlagswasser

Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 2 auf 15 cm.
Notüberlauf flächig über den Schutzstreifen.

1,900,40 0,50

383,30

Teilsickerrohr
DN 200

Oberboden-Sand-Gemisch

Kiesrigole
Ummantelung mit
Filtervlies

Traufstreifen,
Betonplatte

40/40/5

Magerbeton
5cm C20/25

Löschwasser-
leitung DN 125

0,60

0,80

0,25

0
,4

2

1,0015cm
Schottertragschicht

3,36

0
,7

5Verfüllung mit bindigem
Boden

Im Bereich der Gründungspolster
einbringen einer

wasserundurchlässigen Schutzfolie

1
,2

0

Gründungspolster

Kiesrigole mit Teilsickerrohr

383,00

-1,20

Bodenabtrag

Bodenauftrag

Schnitt A - A'

Schnitt C-C'

Schnitt B - B'

M 1:50

M 1:50

M 1:25

M 1:25

M 1:50
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Petersberg
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und
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Schnitte
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20,70

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0
1,00

10,00

10,00

Retentions- und Einlagerungsbereich für
 Bestandsgebäude

384,03

LKW-Umfahrt

Mulde 3a

Pipeline mit Schutzstreifen
Breite 10,0 m

Schutzstreifen Pipeline

383,75

Retentions- und Einlagerungsmulde 3

Retentions- und Einlagerungsmulde 4
Fläche für Erweiterungsgebäude

Sohle 383,55

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0

384,12

PKW-Stellplätze

Sohle 
383,0210

0
0

bestehende
Halle

Überlaufschachtring ohne Boden (DN 1000)
mit Gitterabdeckung
als Quelltopf für Niederschlagswasser von
Bestandsdächer

Sohle offen mit durchlässiger Erde
und Grobschlag, bewachsen,
Restentleerung des Quelltopfs
über offenen Boden.

oberflächige Zuleitung des
Abflusses der Umfahrt und der
Pkw-Stellplätze

Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 3a auf max. 20cm.
Notüberlauf flächig über den Schutzstreifen in Mulde 4.

Sohle 383,60

Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 4 auf max. 15cm.
Mulde 4 enfällt bei der Bilanz der Fa. Preißer.
Erweiterungsgebäude wurde bei der Bilanzierung berücksichtigt.

Sohle 383,55

2,004,000,50
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Graben
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Löschwasser-
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Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 4 auf max. 15cm.
Mulde 4 enfällt bei der Bilanz der Fa. Preißer.
Erweiterungsgebäude wurde bei der Bilanzierung berücksichtigt.

Oberboden-Sand-Gemisch
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Teilsickerrohr
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Kiesrigole
Ummantelung mit
Filtervlies

Traufstreifen,
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5cm C20/25
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Schottertragschicht

Verfüllung mit bindigem
Boden

1
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0

Gründungspolster

 Im Bereich der Gründungspolster
bei Bedarf einbringen einer

wasserundurchlässigen Schutzfolie

Kiesrigole mit Teilsickerrohr
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1,00
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Retentions- und Einlagerungsmulde für
Bestandsgebäude

383,91
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Schutzplanke

Pipeline mit Schutzstreifen
Breite 10,0 m

Schutzstreifen Pipeline
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384,0
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383,55

OK 384,05

1,50
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Halle

Mulde 3a
Mulde 3b

Bewirtschaftung des Niederschlagswassers
der angrenzenden Verkehrsflächen
Mulde 3b und 3c sind nicht mit Mulde 3a
verbunden

Versickerungs- und Einlagerungsbereich für
angrenzende Verkehrsflächen

Sohle 383,45Sohle 383,55

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0

387,0

Versickerungs- und Einlagerungsbereich für
 Bestandsgebäude

Mulde 3b

383,65

Versickerungs- und Einlagerungsmulde 3

Sohle 383,55

382,0

383,0

384,0

385,0

386,0

387,0

383,55

OK 384,05

max. 383,65

1,50

Mulde 3a
Mulde 3c

angrenze Fahrstraße Fa. Preißer
angrenze Fahrstraße Fa. Preißerangrenze Fahrstraße Fa. Preißer

1
0

0
0

Überlaufschachtring ohne Boden (DN 1000)
mit Gitterabdeckung
als Quelltopf für Niederschlagswasser von
Bestandsdächer

Sohle offen mit
durchlässiger Erde und
Grobschlag,
bewachsen

Bewirtschaftung des Niederschlagswassers
der angrenzenden Verkehrsflächen
Mulde 3b und 3c sind nicht mit Mulde 3a
verbunden

383,50
Sohle 383,25

383,75
OK 383,65

Sohle 383,45 max. 383,50

Begrenzung der Anstauhöhe der Mulde 4 auf 20cm.
Notüberlauf flächig über den Schutzstreifen der Pipeline in Mulde 4.

Schnitt D1 - D1'

Schnitt E - E' Bodenabtrag

Bodenauftrag

Auszug Schnitt E - E'

Schnitt D2 - D2'
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4 Ergänzung und Anpassung der Notüberläufe ww17.12.2022
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Retentions- und Einlagerungsmulde 7Überlaufgraben zu
Mulde 8

max. Anstau 379,85

max. Anstau 380,20
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Sohle 379,45

Damm Retentions- und Einlagerungsmulde 7Retentions- und
Einlagerungsmulde 9

379,30

OK Damm 380,30

Überlaufbereich mit
Wasserebausteinen sichern

Zur Nutzung des Volumens der Rohr-Rigole unter dem
Parkplatz und der Retentionsfläche 7 Umbau des Damms zu
Mulde 9 mit dem Einbau eines Sickerfensters (0,3 x 0,6 m)
mit  einer Ablaufleistug von ca. 9 l/s und einem Notüberlauf
über die Dammkrone.

OK Notüberlauf 380,15

Muldenvolumen 12
AS,M 1500 m², 0,70m max. Anstau
davon ca. 400 m² Dauerstau
VM7 1050 m³
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Stellplätze

Auslauf

BV 1:1,5

Sohle 378,10

Retentionsteich mit Dauerstau

381,55

Kiesrigole
Ummantelung mit
Filtervlies

Teilsickerrohr
DN 300
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Retentions- und Einlagerungsmulde 7
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Rohr-Rigole unter Parkplatz:
Nettofläche ca. 810 m²
Kiesrigole 103,5 x 7,0 x 0,9 m
mit zwei Teilsickerrohren DN 300
Volumen V = ~ 195 m³
bei max. 0,80 m Anstau
Weiterleitung in Retentionsmulde 7

Muldenvolumen 12
AS,M 1500 m², 0,70m max. Anstau
davon ca. 400 m² Dauerstau
VM7 1050 m³

Gelände Bestand

Folie mit Filzmatte

Schilf- und Röhrichtzone
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Schotter-Grobschlag-Gemisch 32/45 mm

Sickerfenster zwischen den Retentionsmulden 7 und 9
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Notüberlauf, Wasserbausteine 

3,00

Sickerfenster

Ummantellung mit Geotextil

Schnitt G - G'

Schnitt H - H' Bodenabtrag

Bodenauftrag

Bauleitplanung - Landschaftsplanung - Objektplanung
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Bestandsmulden Fa. Preißer
Schnitte G und H

M 1:50
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1 Anpassung Stempel und Bezeichnungen ww15.03.2022

PW 15 - Progroup GmbH
Verpackungen G&G Preißer GmbH

Petersberg

Entwässerungsanlagen
Niederschlagswasser

Fa. G&G Preißer GmbH

Genehmigungsplanung

Neuantrag Entwässerung

Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH

Horstring 12, 76829 Landau
und

Verpackungen G&G Preißer GmbH

Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg

Entwässerungsplanung
Niederschlagswasser
Entwässerungsanlagen G&G Preißer GmbH
Schnitte

Neuantrag vom 19.04.2022 

2 Anpassung Bauherren, Sickerfenster und Notüberläufe ww01.04.2022

M 1:25
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Retentionsmulde 10

Flst. 546/7
Gemarkung Höheischweiler

AS,M 2050 m²
VS,M 920 m²

max. Anstau 378,95

Zur Herstellung des Notüberlaufs mittels
Dammscharte Oberboden abschieben,

Dammscharte mit Wasserbausteinen
herstellen, Angleichen der Randbereiche.

Notüberlauf der Retentionsmulden

Sohle 378,30

2,00

380,50

BV 1:3

Notentlastung 380,30

Notüberlauf - Entlastung
Regenrückhalte- / Retentionsbecken
PROGROUP

Sohle 377,60

BV 1:2,5

max. Anstauhöhe -
Notüberlauf 380,00

Regenrückhaltebecken
PW 15 -  Progroup GmbH
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bestehender
Entwässerungsgraben

Notentlastung 378,95

1,50

379,60

BV 1:5BV 1:3

Retentionsmulde 9
Retentionsmulde
10

max. Anstau 378,90

AS,M 1850 m²
VS,M 740 m²

max. Anstau 379,50

auf Breite des Damms Oberboden
abschieben und seitl. lagern, Damm

lageweise einbauen und verdichten, bei
Bedarf verfestigen, Oberboden wieder

andecken und einsäen.
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Retentionsmulde 10

Flst.
538/1

Flst. 546/7
Gemarkung Höheischweiler

AS,M 2050 m²
VS,M 920 m²

max. Anstau 378,90

Grabenableitung für
Außengebietswasser

auf Breite des Damms Oberboden
abschieben und seitl. lagern, Damm

lageweise einbauen und verdichten, bei
Bedarf verfestigen, Oberboden wieder

andecken und einsäen.

380,0

381,0

379,0

380,30
OK Damm

1,40
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Böschungspflaster / Wasserbausteine 150-450 cm

Wasserbausteine 150/450
auf Lücke gesetzt - 15-20 cm Lücke je lfm

0,60

3,00

Ansicht Sickerfenster zwischen den
Retentionsmulden

Splitt-Grobschlag-Gemisch 16/32 mm
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Flst. 2700/1
Gemarkung
Fehrbach
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Gelände Bestand

Retentionsmulde 8
Retentionsmulde 9

max. Anstau 379,50

durchsickerbarer Bereich
Überlaufbereich

Breite oben  0,50 m
Breite Basis 0,30m

max. Anstau 380,20

AS,M 1130 m²
VS,M 340 m²

380,30
OK Damm

auf Breite des Damms Oberboden abschieben und seitl. lagern,
Damm lageweise einbauen und verdichten, bei Bedarf verfestigen,

Oberboden wieder andecken und einsäen.

Sickerfenster zwischen den
Retentionsmulden

Böschungspflaster / Wasserbausteine 150-450 cm

Wasserbausteine 150/450
auf Lücke gesetzt - 15-20 cm Lücke je lfm

Splitt-Grobschlag-Gemisch 16/32 mm
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durchsickerbarer Bereich
Überlaufbereich

Breite oben  0,80 m
Breite Basis 0,60m

379,50
OK Überlauf

auf Breite des Damms Oberboden abschieben und seitl. lagern,
Damm lageweise einbauen und verdichten, bei Bedarf verfestigen,

Oberboden wieder andecken und einsäen.
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Bestandsmulden Fa. Preißer
Schnitte I, I.1, I.2,  I.3,  I.4, L und L.1

1 Anpassung Durchlässe der Dämme ww08.12.2021

Schnitt L.1 - L.1'

M 1:25

2 Anpassung Bezeichnung und Stempel ww15.03.2022

PW 15 - Progroup GmbH
Verpackungen G&G Preißer GmbH

Petersberg

Entwässerungsanlagen
Niederschlagswasser

Fa. G&G Preißer GmbH

Genehmigungsplanung

Neuantrag Entwässerung

Antragsteller: Verbandsgemeinde Thaleischweiler-Wallhalben
Hauptstraße 52, 66987 Thaleischweiler-Fröschen

Bauvorhaben und Bauherr:
PW 15 - Progroup GmbH

Horstring 12, 76829 Landau
und

Verpackungen G&G Preißer GmbH

Jakob Preißer Weg 1, 66989 Petersberg

Entwässerungsplanung
Niederschlagswasser
Entwässerungsanlagen G&G Preißer GmbH
Schnitte
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3 Anpassung Bauherren, Sickerfenster und Notüberläufe ww01.04.2022

Mittlerer Teilbereich Südlicher Teilbereich

M 1:50

Schnitt I.3 - I.3'

Schnitt I.4 - I.4'

4 Anpassung Sickerfenster und Notüberläufe ww19.04.2022

M 1:25

5 Anpassung Notüberläufe ww10.01.2023
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